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Plan übertragen aus PLAN_133_B 02, OG.dwg, 14.10.16 as; 
Aufzug nach Maßgabe "160901 BA-Pläne VORABZUG Gut 
Rödinghausen, Herren- u. Kutscherhaus.pdf ", Raum 3/10 Türen 
gelb, Raum 10/11 Wände geschlossen, Ausstellungseinheiten, 
17.10.16 as; Ausstellungseinheiten, Elektroplanung, 18.10.16 as; 
Exponate Platzierung K,1 K1 Vitr. 4 verkleinert, Vitr. 5 vergrößert, 
17.11.16 as; Raum 13b: Glastrennwand mit Tür, 07.04.17 as; 
Korrektur Formgebung Glastrennwand Flur, Linie Stufe und 
Aufzug, 10.04.17 as; Ergänzung Stromauslässe, 08.12.17, jyt; 
Ergänzung Stromauslässe, 18.12.17, jyt; Ergänzung 2 Bänke in 
Kapitel 13b, Ergänzung neuer Schreibtisch in Kapitel 11, 05.01.18. 
jyt; Ergänzung neuer Objekte (geologische Gegebenheiten, Tafel 
Reisszwecken, Begrüssungstafel) in Kapitel 13b, Korrektur der 
mittleren Stromauslässe für die Objekte 'Geologische 
Gegebenheiten' in Kapitel 13b, Ergänzung Stromauslässe in Kapitel 
2, Ergänzung Heizungsrohr in Kapitel 13a, 11.01.18 jyt; Neuer OG 
Plan übertragen vom Ingenieurbüro Fitzek/Pancini, 02.02.2018 jyt; 
Ergänzung einer MM Station, 14.03.18 jyt; Kennzeichnen der 
Position der Vitrinenteile an Wand und Boden mit Bemaßung, 
27.03.2018 jyt; Kennzeichnen der Position der Vitrinenteile an der 
Decke mit Bemaßung, 23.04.18 jyt; Änderungswolke hinzugefügt 
22.10.18 jyt; Abkoffesung und Revisionstür Heizung eingefügt, 
16.11.18 jyt.
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Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 1 
Welcome-Zone

7000 Jahre Made in Menden / 7000 
Jahre Maloche 

(Maloche = hebräisch: schwere Arbeit,  Fertigung 
Herstellung Machen)

Vermittlungsziel: Anschauliche und er-
lebnisreiche, sich selbst erschließende 
Darstellung der Geschichte der Ferti-
gung von der Vor- und Frühgeschichte 
mit handwerklich gefertigten Objekten 
als Originalen bis zur Hochindustriali-
sierung mit Massenleistung bei gleich-
bleibender Qualität der Ware
An einzelnen Produktgruppen wird die 
Entwicklung der Fertigung von Gütern 
von der Steinzeit bis zur Industrialisie-
rung, vom Einzelstück zur Massenware, 
vom echten handgearbeiteten Original 
zum Industrieprodukt von stets gleich-
bleibender Qualität präsentiert. Auf die-
se Weise erschließt sich die Geschichte 
und Entwicklung der Fertigung von den 
Anfängen in der Steinzeit bis zur Jetzt-
zeit.
Anstelle der ursprünglich chronolo-
gischen Abfolge werden die sieben 
Zeitsplitter-Vitrinen jeweils mit ei-
ner einzelnen Produktgruppe bestückt 
(Hammer und Beil, Gürtelschnallen, 
Kannen und Kessel, Nägel, Nadeln, 
Rohre, Gewebe und Geflechte), die 
ein- und dasselbe Objekt in seiner 
Jahrtausende langen Entwicklung mit 
den entsprechenden Veränderungen in 
Material und Herstellungstechnik prä-
sentiert. Die zeitliche Aufeinanderfolge 
kann am einfachsten durch die vertikale 
Anordnung in der Vitrine (die früheste 
Zeitstufe unten, die jüngste oben wie bei 
Sedimentschichten) oder durch Jahres-
zahlen am Objekt vermittelt werden. 

Text: Jutta Törnig-Struck
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Gut Rödinghausen – Menden
Grundriss OG 2, R 2.10 (15,59m2)
Kapitel 1 – Welcome Zone

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Plan:
Maßstab: 1:50,  Einheiten: mm, Format: A3 mm, Plannummer: 193

Unter Verwendung eines Plans von: Architektin Christine Drees, 
\P. Louise-Seher Strasse 25, 65582 Diez, christinedrees@gmx.de

Zeichnung erstellt 04.09.18 jyt
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Gut Rödinghausen - Menden
Grundriss OG 2, R2.10 (15,59m 2)
Kapitel 1 - Welcome Zone 
Maßtab: 1:50
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.1 und 3.1.2 
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Verö�entlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:10,  Einheiten: mm, Format: A2 quer, Plannummer: 136

Zeichnung erstellt, 26.07.18 jyt; 
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Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.1 und 3.1.2
Visualisierung mit Exponate (Westwand)
Maßtab: 1:15

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.1 und 3.1.2 
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Verö�entlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.5 und 3.1.6 
Visualisierung mit Exponate (Ostwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung
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Visualisierung mit Exponate (Ostwand)
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.1 und 3.1.2 
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Verö�entlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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steiner.archi • info@steiner.archi
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Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.3 und 3.1.4 
Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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
1.5.1
Pfriem, Hallstattzeit 800 - 500 
v. Chr., Bein, Große Burghöhle 
Hönnetal


1.6.1
Tülle von einem Brunnenhaken, 
Mittelalter, Eisen, Haupstraße 
Menden Haus Pferdekämper


1.6.2
Heugabel, spätes 18. Jh., Eisen, 
Menden. Schenkung Heinrich 
Löffl er Lendringsen


1.6.3
Ofenrohr mit Wandabschluss, um 
1890, Eisen, Trurnit Menden


1.6.7
Hülse, 1950-70, Messing,  R.&G. 
Schmöle Menden


1.6..8
Nahtloses Rohrstück, 1950-70, 
verzinkt, R.&G. Schmöle Menden


1.6.6
Profi lrohr gewellt, Messing, 1950-
70, R.&G. Schmöle Menden


1.6.5
Ansatzstück eines Ofenrohres, 
1950-70, Messing, R.&G. 
Schmöle Menden


1.6.12
Nahtlose Präzisionsrohre, 
1980 - 2018, Buntmetall, KME und 
MPG Menden


1.6.11
Nahtlose Profi lrohre für die 
Lampenindustrie, 1950, Messing, 
R.&G. Schmöle Menden


1.6.4
Nahtlose Kupferrohre, 1903, R.&G. 
Schmöle Menden


1.5.2
Nadel mit Öse, späte Hallstattzeit 
um 500 v. Chr., Bronze, Große 
Burghöhle Hönnetal


1.4.1
Nagel, um 1270, Eisen, Menden 
Hauptstraße/ Unnaer Straße am 
Niedersten Tor


1.4.3
Nagel, 19. Jh., Eisen, Alter Hammer 
Oberrödinghausen


1.5.8
Nähnadeln auf Papier gesteckt, 19. 
Jh., Stahl, Menden


1.5.5
Nadelröhrchen aus einem 
Nähkästchen, um 1840. Schenkung 
Sophie Schmöle 1923


1.4.9
Polster- und Koffernägel, 1900 
- 1950, Messing und Kunststoff, 
Dransfeld Menden. Schenkung 
Hubert König


1.4.6
Nägel, um 1900, Stahl, Neuwalzw-
erk Bösperde


1.4.10
Epaulette für eine Uniform mit 
Messing-Zierknöpfen, 1900 - 1918, 
R.&G.Schmöle Menden


1.4.4
Ziernagel, um 1890, Stahl, Messing,, 
R.&G.Schmöle Menden 


1.4.5
Zier-, Polster- und Koffernägel, 
1880 - 1950, Messing, R.&G.
Schmöle Menden


1.5.6
Nadelbriefchen, 19. Jh., Stahl mit 
Messingkopf, Papier


1.5.7
Nähnadeln, frühes 20. Jh., 
Stahl, Menden


1.4.2
Nagel, 18. Jh., Eisen


1.5.4
Nähnadeln, ab 1790, Stahl, 
industriell 


1.5.3
Nähnadeln, um 1700 Eisen, 
weitgehend handwerklich


1.4.7
Nägel, um 1930, Stahl, Neuwalzw-
erk Bösperde


1.4.8
Erster OBO-Dübel “ohne 
Bohren”, 1950??, OBO Bettermann 
Hüingsen. Schenkung Horst 
Schulte Lendringsen
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Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.3 und 3.1.4
Visualisierung mit Exponate (Südwand)
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Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.1 und 3.1.2 
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
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Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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
1.7.1
Urne, Spätlatenezeit um 150 v. 
Chr., Ton, Lesefund Lendringsen


1.1.1
Steinbeil,  Rössener Kultur um 
4500 v. Chr., Amphibolit, Lesefund 
im zukünftigen Industriegebiet 
Hämmer-Riekenbrauck Bösperd


1.1.2
Randleistenbeil, 1300 - 800 v. Chr., 
Bronze, Lesefund Sümmern


1.1.3
Tüllenbeil, Eisen, um 450 v. Chr., 
Große Burghöhle Hönnetal


1.1.4
Beil, Eisen, um 1250, Roden-
burg Menden


1.1.7
Hammer, um 1900, 
Eisen, Holz. Schenkung Lieselotte 
Kröner, Menden


1.1.8
Hammer, um 1920, Eisen, Holz. 
Schenkung Willy Stehmann, 
Menden


1.1.6
Schrotmeißel, um 1890, 
Eisen. Schenkung Friedrich 
Heinrich, Menden


1.7.2
Krug, um 1270, Siegburger 
Steinzeug. Schenkung Hel-
mut Küffner


1.7.3
Grapen, 18. Jh., Eisen, 


1.7.4
Wasserkessel, um 1850, Zinn, 
Messing, Holz


1.7.6
Flötenkessel, um 1920, Aluminium, 
R.&G. Schmöle Menden


1.7.7
Wasserkessel, um 1930/50, Leicht-
metall, R.&G. Schmöle Menden


1.7.5
Elektrischer Wasserkocher, um 
1930/50, Leichtmetall, R.&G. 
Schmöle Menden


1.7.10
Rohling für Flötenkessel, 1970-80, 
Leichtmetall, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.9
Flötenkessel, 1970-80, Leichtmetall, 
Kunststoff, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.8
Flötenkessel, 1950-70, Leichtmetall, 
Kunststoff, Lüco/Schmöle 
Menden. Schenkung Frau 
Metzen Bösperde
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 1 Visualisierung (Nordwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
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Raumtext Beispiel

Gut Rödinghausen, Menden
Kapitel 1 – Welcome Zone

Die unsichtbare Revolution

Biegen, Bohren, Drücken, Ziehen, Gießen, Löten, 
Nieten, Prägen, Pressen, Stanzen, Schmieden, Schleifen, 
Weben, Flechten, Walzen – all diese Techniken be-
herrschen bereits die Handwerker des Mittelalters. 
Mit der beginnenden Industrialisierung werden diese 
Arbeitsmethoden angepasst: an die Unterstützung 
durch Maschinen einerseits und an die Herstellung 
großer Serien andererseits. 

Nur wenige Produkte sind so radikal neu, anders und 
auffällig, dass sie zu Sinnbildern der industriellen Revo-
lution werden, wie z. B. die Dampfmaschine und die Ei-
senbahn. Der große Rest ändert sein Erscheinungsbild 
nur wenig, selbst wenn er mit den neuen industriellen 
Methoden viel schneller und deutlich günstiger herg-
estellt werden kann. 

In den Vitrinen sieht man am Beispiel bekannter 
Waren und Werkzeuge aus Menden, wie sich im Lauf 
der Zeit die Materialien, Herstellungsarten und For-
men der Produkte ändern, während die grundlegende 
Funktion weitgehend gleich bleibt. Den Umbruch vom 
Handwerk zum Industriezeitalter ist den meisten Pro-
dukten kaum anzusehen.

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 1
Visualisierung mit Exponate (Nordwand)
Maßtab: 1:15

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 1 Dreieckvitrine 3.1.1 und 3.1.2 
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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1.7.1
Urne, Spätlatenezeit um 150 v. 
Chr., Ton, Lesefund Lendringsen


1.1.1
Steinbeil,  Rössener Kultur um 
4500 v. Chr., Amphibolit, Lesefund 
im zukünftigen Industriegebiet 
Hämmer-Riekenbrauck Bösperd


1.1.2
Randleistenbeil, 1300 - 800 v. Chr., 
Bronze, Lesefund Sümmern


1.1.3
Tüllenbeil, Eisen, um 450 v. Chr., 
Große Burghöhle Hönnetal


1.1.4
Beil, Eisen, um 1250, Roden-
burg Menden


1.1.7
Hammer, um 1900, 
Eisen, Holz. Schenkung Lieselotte 
Kröner, Menden


1.1.8
Hammer, um 1920, Eisen, Holz. 
Schenkung Willy Stehmann, 
Menden


1.1.6
Schrotmeißel, um 1890, 
Eisen. Schenkung Friedrich 
Heinrich, Menden


1.7.2
Krug, um 1270, Siegburger 
Steinzeug. Schenkung Hel-
mut Küffner


1.7.3
Grapen, 18. Jh., Eisen, 


1.7.4
Wasserkessel, um 1850, Zinn, 
Messing, Holz


1.7.6
Flötenkessel, um 1920, Aluminium, 
R.&G. Schmöle Menden


1.7.7
Wasserkessel, um 1930/50, Leicht-
metall, R.&G. Schmöle Menden


1.7.5
Elektrischer Wasserkocher, um 
1930/50, Leichtmetall, R.&G. 
Schmöle Menden


1.7.10
Rohling für Flötenkessel, 1970-80, 
Leichtmetall, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.9
Flötenkessel, 1970-80, Leichtmetall, 
Kunststoff, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.8
Flötenkessel, 1950-70, Leichtmetall, 
Kunststoff, Lüco/Schmöle 
Menden. Schenkung Frau 
Metzen Bösperde
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Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 2 
Global Player, Hidden Cham-
pions und ihre Bestseller/Top-
seller

„Schatzkammer“, 
„Domschatzkammer“, „Cartier“

Zwischen den Vitrinen der handwerkli-
chen und der frühindustriellen Epoche 
öffnet sich der Raum zu den legendärs-
ten Produkten der heimischen Global 
Player, die als Bestseller und Topseller-
Produkte oder als „Mendener Spezia-
litäten“ schon früh den Weltmarkt er-
oberten. 
Industrialisierung bedeutet Export und 
Globalisierung schon in früher Zeit und 
über herrschaftliche, politische und reli-
giöse Grenzen hinweg. 

Vorschlag: die „kostbare Dingwelt“ hier 
wirklich als Schatzkammer inszenieren, 
das heißt, den Raum auch mittels eines 
entsprechenden Anstrichs verdunkeln, 
geheimnisvoll machen; die Exponate 
mit besonderen Spots einzeln durch 
Licht in Szene setzen. Verzicht auf die 
hinterleuchteten Glasflächen als Vitri-
nenrückwände, die eine stark gleichmä-
ßige Ausleuchtung bewirken, zugunsten 
einer gezielten spotartigen Beleuchtung 
der Objekte.

Text: Jutta Törnig-Struck
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K 13b
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2 Universalleuchten
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Raum:

- Wände verspiegeln (Raumerweiterung)

am Fenster: Fensterrahmen ausgespart, 

Fenster beidseitig verspiegeln

- An Stelle von Leuchtstehlen: unverspiegelte und 

blickdichte Elemente mit integrierten Spots

Ausstellung:

- möglichst chronologische Abfolge bei der Präsentation 

der Bestseller 

- In der Sichtschneise des Durchgangs, öffnet sich der 

Blick auf die legendärsten Produkte: Drahtgewebe für 

Moskitonetze, Maschendraht für Rabbit Proofe Fence, 

orientalische Kultgefäße, Christbaumständer, 

Ganges-Becher, Entsafter

- Vitrine ganz rechts als Wechselvitrine gestalten
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Gut Rödinghausen – Menden
Grundriss OG 2, R 2.11 (7,49m2)
Kapitel 2 – Global Player, Hidden 
Champions und ihre Bestseller

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 2 Vitrine 3.2.8
Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
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Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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
2.23c
Wandkreuz mit Corpus Christi, 
ab 1880, Holz, Messing verzinkt? 
, Devotionalien Kissing Menden. 
Schenkung Monika Stehmann


2.23b
Standkreuz mit Corpus Christi, 
ab 1880, Holz, Messing verzinkt? , 
Devotionalien Kissing Menden


2.13
Feinstes Drahtgewebe, 
Messing, um 1880, Neuwalzwerk 
Bösperde. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


2.15
Christbaumständer Modell 33, um 
1930, Eisenwerk Rödinghausen. 
Schenkung Horst Schulte


2.14
Drahtgewebe, 19./20.Jh., 
Neuwalzwerk Bösperde. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt


2.16
Mokkamühle, “Orientartikel”, 
1900-1920, Messing, Klusendick 
Menden. Schenkung Hans 
Linnenbürger 


2.22
Ganges-Becher, um 1920, 
Messinblech gedrückt, R.&G. 
Schmöle Menden


2.19
“Orientartikel”, u.a. zur kultischen 
Reinigung, 1900-1950, Messing, 
Klusendick Menden


2.18
Kännchen mit Halbmond, 
“Orientartikel”, 1900-1920, 
Messing, Klusendick Menden


2.20
Kanne, “Orientartikel”, um 1890, 
Messing verchromt, Neuwal-
zwerk Bösperde. Heimatstube 
Lendringsen


2.21
Musterbuch Firma Theod. 
Klusendick Menden, um 1900


2.8
Petroleumleuchte mit Refl exions-
spiegel, um 1880, Messing, Glas, 
Neuwalzwerk Bösperde


2.28
Türgriff, Muster mit Patent, um 
1930, Richard Rinker Menden. 
Schenkung Heinz Treese


2.26
100.000stes Herdschiff, 
1938, Aluminium, R.&G. 
Schmöle Menden


2.25
Wäschestampfer “Therese”, 
um 1940, Messing, Holz, R.&G. 
Schmöle Menden


2.24
Entsafter, ab 1954, Aluminium, 
Thekla menden, Schenkung Theo 
Klusendick,
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
1.7.1
Urne, Spätlatenezeit um 150 v. 
Chr., Ton, Lesefund Lendringsen


1.1.1
Steinbeil,  Rössener Kultur um 
4500 v. Chr., Amphibolit, Lesefund 
im zukünftigen Industriegebiet 
Hämmer-Riekenbrauck Bösperd


1.1.2
Randleistenbeil, 1300 - 800 v. Chr., 
Bronze, Lesefund Sümmern


1.1.3
Tüllenbeil, Eisen, um 450 v. Chr., 
Große Burghöhle Hönnetal


1.1.4
Beil, Eisen, um 1250, Roden-
burg Menden


1.1.7
Hammer, um 1900, 
Eisen, Holz. Schenkung Lieselotte 
Kröner, Menden


1.1.8
Hammer, um 1920, Eisen, Holz. 
Schenkung Willy Stehmann, 
Menden


1.1.6
Schrotmeißel, um 1890, 
Eisen. Schenkung Friedrich 
Heinrich, Menden


1.7.2
Krug, um 1270, Siegburger 
Steinzeug. Schenkung Hel-
mut Küffner


1.7.3
Grapen, 18. Jh., Eisen, 


1.7.4
Wasserkessel, um 1850, Zinn, 
Messing, Holz


1.7.6
Flötenkessel, um 1920, Aluminium, 
R.&G. Schmöle Menden


1.7.7
Wasserkessel, um 1930/50, Leicht-
metall, R.&G. Schmöle Menden


1.7.5
Elektrischer Wasserkocher, um 
1930/50, Leichtmetall, R.&G. 
Schmöle Menden


1.7.10
Rohling für Flötenkessel, 1970-80, 
Leichtmetall, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.9
Flötenkessel, 1970-80, Leichtmetall, 
Kunststoff, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.8
Flötenkessel, 1950-70, Leichtmetall, 
Kunststoff, Lüco/Schmöle 
Menden. Schenkung Frau 
Metzen Bösperde
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
2.44
Coil aus dünnem Kupferrohr 
für Haussanitärinstallationen, 
ab 1930 bis heute, Kabelmetall 
kme Menden

2.30
Musterpalette Rippenrohre, 
1980-1990, KME Schmöle 
GmbH. Schenkung Heinrich 
Mense Menden


2.31
Musterkasten Rippenrohre, 
1980-1990, KME Schmöle 
GmbH,  Menden. Schenkung 
Heinrich Mense


2.32
Radlagerdeckel, um 1945-/1950, 
Eisenwerk Rödinghausen ERL, 
Stahlguss. Schenkung Alfons 
Paul Hüingsen


2.33
Brausekopf-Rohling, Messing, um 
1950, Fertigprodukt, verchromt 
mit Gummiring, um 1950, R.&G. 
Schmöle für Grohe und Kludi


2.34
Auslauf für Waschtischarmatur, um 
1950, Messing verchromt, R.&G. 
Schmöle für Grohe und Kludi


2.41
Flötenkessel, um 1900, Aluminium, 
Klusendick/Thekla Menden. Schen-
kung Christa Anna Beckmann 


2.43
VTI-Gasventile, Funktionsmuster, 
ab 1950, R.&G. Schmöle Menden


2.36
Einschlagdübel “ohne Bohren”, vor 
1960, OBO Bettermann Hüingsen. 
Schenkung Rudolf Finke


2.40
Einschlagdübel “ohne 
Bohren”, nach 1960, OBO 
Bettermann Hüingsen. Schenkung 
Rudolf Finke


2.37
Lichtbaustein, um 1960, 
BEGA Halingen. Schenkung 
Heinz Becker


2.38
Thermoskanne, um 1960, 
Thekla Menden. Schenkung 
Heinz Becker


2.39
Rollschuhe, 1950er/60er Jahre, 
Albert Menden. Schenkung Sabine 
und Stephan Schulte


2.41
Flötenkessel, um 1920-1950, 
Aluminium, Klusendick/Thekla 
Menden. Schenkung Christa Anna 
Beckmann


2.42
Ausputzbürste, sog. “Mops”, 2018, 
Holz, Baumwolle, Bürstenfabrik 
Martin Menden. Schenkung Daniel 
Büttinghaus
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
1.1.2
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Bronze, Lesefund Sümmern


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Große Burghöhle Hönnetal


1.1.4
Beil, Eisen, um 1250, Roden-
burg Menden


1.1.7
Hammer, um 1900, 
Eisen, Holz. Schenkung Lieselotte 
Kröner, Menden


1.1.8
Hammer, um 1920, Eisen, Holz. 
Schenkung Willy Stehmann, 
Menden


1.1.6
Schrotmeißel, um 1890, 
Eisen. Schenkung Friedrich 
Heinrich, Menden


1.7.2
Krug, um 1270, Siegburger 
Steinzeug. Schenkung Hel-
mut Küffner


1.7.3
Grapen, 18. Jh., Eisen, 


1.7.4
Wasserkessel, um 1850, Zinn, 
Messing, Holz


1.7.6
Flötenkessel, um 1920, Aluminium, 
R.&G. Schmöle Menden


1.7.7
Wasserkessel, um 1930/50, Leicht-
metall, R.&G. Schmöle Menden


1.7.5
Elektrischer Wasserkocher, um 
1930/50, Leichtmetall, R.&G. 
Schmöle Menden


1.7.10
Rohling für Flötenkessel, 1970-80, 
Leichtmetall, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.9
Flötenkessel, 1970-80, Leichtmetall, 
Kunststoff, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.8
Flötenkessel, 1950-70, Leichtmetall, 
Kunststoff, Lüco/Schmöle 
Menden. Schenkung Frau 
Metzen Bösperde
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
2.1
Nähnadel und Stecknadel, um 
1790, Eisen, Nadelfabrikation 
Törnig Menden


2.2
Steigbügel mit Sporn, um 
1840, Eisen vermessingt, Leder, 
Schmöle Menden


2.7
Fingerhut, 2. Hälfte 19. Jh., Eisen


2.6
Seidenschirm, 2. Hälfte 19. Jh., 
Seide, Messing, Neuwalzwerk 
Bösperde


2.3
Zimmerdekoration, um 1870, 
Messingblech gedrückt, R.&G. 
Schmöle Menden


2.9
Schiffsglocke, um 1880, Eisen?, 
R.&G. Schmöle Menden


2.5
Schnalle für Pferdegeschirr, um 
1890, R.&G. Schmöle Menden


2.4
Pferdekamm, um 1890, Messing, 
R.&G. Schmöle Menden


2.10
Waffeleisen, um 1880, Eisen, Eisen-
werk Rödinghausen. Heimatstube 
Lendringsen


2.11
Feindraht, verzinkt, um 1880, 
Neuwalzwerk Bösperde. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt


2.12
Feinster Kupferdraht, 1. 
Hälfte 20. Jh.,  Neuwalzwerk 
Bösperde. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt
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
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
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
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Text: Jutta Törnig-Struck

Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 3
Geschichte/Baugeschichte und 
Bedeutung von Gut Röding-
hausen 

Die Freiherren von Dücker 
Prominente Bewohner

Raumthema: Geschichte und Bedeu-
tung von Gut Rödinghausen und der 
Freiherren von Dücker

Neben der Bedeutung als bauhistori-
sches Denkmal und Ankerpunkt der 
heimischen Industriegeschichte war 
Gut Rödinghausen vor allem auch Sitz 
eines der bedeutendsten westfälischen 
Adelsgeschlechter. Durch die von Dü-
ckers entwickelte sich das Gut zu einem 
beliebten Treffpunkt des politischen und 
geistigen Lebens. Literarischen Ruhm 
erlangte Gut Rödinghausen durch die 
Aufenthalte von Annette von Droste-
Hülshoff, die ihre Streifzüge durch das 
Hönnetal in den „Bildern aus Westfa-
len“ verarbeitete. 

Spätere Bewohner wie der Bauunter-
nehmer und ehemalige Eishockey-
Funktionär der Iserlohner Roosters 
Heinz Weifenbach setzten der Bausub-
stanz des Hauses in negativer Weise zu. 
Nicht zuletzt der Gescheckte Nagekäfer 
als kleiner Schädling mit großer Wir-
kung gefährdete das historische An-
wesen, das seit dem Erwerb durch die 
Stadt im Jahre 2007 aufwändig restau-
riert und saniert wurde und nun als Mu-
seum und kulturhistorischer Erlebnisort 
genutzt wird.
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Neu:

- Einteilung der Wandvitrinen in insgesamt 6 Bereiche (davor 5)

- Ausstellungsablauf in Leserichtung (13. 11.17)

Bemerkungen:

Themenüberschriften einbetten in oberen Vitrinenabschluss, 

- Der Armlehnstuhl mit dem von Dückerschen Wappen repräsentiert als 

Exponat aus dem Originalbestand des Herrenhauses das adelige 

Selbstverständnis und soll gleichzeitig als Hörstation mit Texten Annette von 

Droste-Hülshoffs dienen,

- der Blick durch das Fenster in den Garten wird als museale Vermittlung 

eingebunden,

- Wand  um Fenster herum mit Zeilen aus „Bilder aus Westfalen“ beschriften,

Konservatorische Aspekte:

Fenster zur Westseite in den Park, UV-Schutz für die Ausstellung der 

antiquarischen Buchausgaben
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MM-Station oder Projektion NOCH NICHT DEFINIERT:

- Erklärung der Bedeutung des Wappens,

- Darstellung der Familiengeschichte /Verwandtschaft zu Annette von 

Droste-Hülshoff,

- adelige Verhältnisse als gesellschaftlich-geistiges Hemmnis (in Bezug zu adeliger 

Lebenswelt auf Rödinghausen),

- Aufenthalt und Tagesreisen auf Gut Rödinghausen, Beschreibung ihres 

Besuches, ihrer Ankunft auf dem Gut,

- Porträt bzw. Faksimile der mit Annette verwandten Schwiegermutter derer 

von Dücker,

- Reproduktion eines Droste-Porträts,

- vergrößertes Zitat aus „Bilder aus Westfalen“,

- Hörstation.

Evtl. kleineres Buch für ID 22?

1

2

5

6
3

6
4

7

9

1
0

1
6

1
3

2
0

2
2

1
7

1
8

1
9

2
4

2
1

6
0

7
3

1
5

6
1

6
9

7
2

29 28

7468

2
3

6
7

D
ie

 R
it
te

r 
vo

n
 G

u
t 

R
ö
d
in

gh
au

se
n

H
e
rm

an
n
 D

ü
c
k
e
r 

e
rw

ir
b
t 
G

u
t 

R
ö
d
in

gh
au

se
n

B
e
rn

h
ar

d
 A

d
o
lf
 v

o
n
 D

ü
c
k
e
r 

u
n
d
 d

a
s 

>
A

lt
e 

W
o
h
n
h
au

s<
D

ie
 R

ö
d
in

gh
au

se
r 

M
ü
h
le

n
an

la
ge

n

D
a
s 

k
la

ss
iz

is
ti
sc

h
e
 H

e
rr

e
n
h
au

s, 
e
rb

au
t 

1
8
0
7
 v

o
n
 C

as
p
ar

 I
g
n
a
z 

vo
n
 

D
ü
c
k
e
r

Der Landschaftsgarten im Englischen Stil

26

26

L
u
ft

fi
lt
e
r

L
u
ft

fi
lt
e
r

Durchgang 

verglast

914

3
2

3
53

7

3
6

3
8

3
9

4
0

3
3

3
4

4
1

4
6

4
54
3

4
4

4
9

6
6

6
4

6
5

5
4

5
2

5
3

5
5

5
7

5
0

7
1

7
0

A
n
n
e
tte

 vo
n
 D

ro
ste

-H
ü
lsh

o
ff

H
e
in

z W
e
ife

n
b
ach

D
ie

 S
tad

t M
e
n
d
e
n
,

d
ie

 S
an

ie
ru

n
g u

n
d
 d

e
r ge

sch
e
ck

te
 N

age
lk

äfe
r

1192

1
2
0
0

200

Befestigung an der Fussleiste

Fussleisten werden laut Bespr. mit 

Herrn Zahn 7.8.18 im gesamten 

Raum ertüchtigt, so dass Sie 

Drucklasten aufnehmen können

200 2540 250
U

2540250

O O

O
O

O
O

Rundgang
4 - 13

Gut Rödinghausen – Menden
Grundriss OG 2, R 2.09 (10,82m2)
Kapitel 3 – Geschichte und Bedeutung von 
Gut Rödinghausen und seine Bewohner

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Plan:
Maßstab: 1:50,  Einheiten: mm, Format: A3 quer, Plannummer: 195

Unter Verwendung eines Plans von: Architektin Christine Drees, 
\P. Louise-Seher Strasse 25, 65582 Diez, christinedrees@gmx.de

Zeichnung erstellt 04.09.18 jyt.

0,00 5,00

Vitrinen 

Lichtstrahl

Exponat vermaßt

Exponat unvermaßt

Monitor / Digitaler Bildschirm

Podest

Lampen 

Interaktive Exponate (physisch)

Elektroinstallation oben

Elektroinstallation unten

Elektroinstallation mitte

Spiegel

O

M

U

Grafik

Exponate Hängung

Exponat Maße nach Wunsch

UV-Schutz

Raumtext Grundriss / Wandabwicklung

Ankerschienen

Mattiertes Glas

Gut Rödinghausen - Menden
Grundriss OG 2, R2.09 (10,82m 2)
Kapitel 3 - Geschichte und Bedeutung von Gur 
Rödinghausen und seine Bewohner 
Maßtab: 1:50



34 35

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 3 Vitrine 3.3.12 
Visualisierung mit Exponate

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:20,  Einheiten: mm, Format: A2 quer, Plannummer: 115

Zeichnung erstellt, 18.07.18 jyt; 

Die Ritter von Rödinghausen und die frühe Geschichte von Gut 
Rödinghausen

Hermann Dücker erwirbt Gut Rödinghausen 1638

Bernhard Adolf von Dücker und das ›Alte Wohnhaus‹


3.21 
Gut Rödinghausen mit Mahlmühle und Brennerei, nach 1807. 
Das Herrenhaus ist in rötlichem Fachwerk dargestellt. Öl a. 
Lw.. Sammlung Graf von Dücker-Plettenberg


3.65
Wilhelmus Lotharius Bernardus Ducker da Rodinghausen
bevollmächtigter Abgesandter des Bischofs von Straßburg beim 
Frieden von Nimwegen
Herman Hendrik de Quiter (1628-1708) Kupferstich 1678
Fotocollectie Regionaal Archief Nijmegen


3.5 
Der Fideikommiss: Tabelle aus Buch, darüber 
Karte mit Infografi k


3.17
Lehmweller aus dem Herrenhaus, 1807, 
Eichenholz. Lehm, Stroh


3.21 
Gut Rödinghausen mit Mahlmühle und Brennerei, nach 1807. 
Das Herrenhaus ist in rötlichem Fachwerk dargestellt. Öl a. 
Lw.. Sammlung Graf von Dücker-Plettenberg


3.20
Porträt des Caspar Ignaz von Dücker (1759 - 1839), 1828, Öl 
a.Lw.. Sammlung Graf von Dücker-Plettenberg (Repro)


3.24
Notenhefte Felix Mendelssohn-Bartholdy, um 1850. Archiv 
Graf von Dücker-Plettenberg


3.22
Wirtschaftsbuch No 3 der von Dückers von 1856: 
Branntwein, Weizen, Gerste, Steinkohlen etc. 


3.23
Handschriftliches Tagebuch des Theodor 

von Dücker, 1871

auf Tablar:

3.67
Hausschlüssel am Ring, der im Keller am Einganspfeiler zur 
Treppe hing. 1807, Eisen


3.72
Handgeschriebenes Kochbuch von Armgard von der 
Becke/geb.von Dücker, 1911. Schenkung Marie Theres und 
Busso von Alvensleben


3.69
“Krumeichs Conservenkrug” 1,5 L, 1905-10, Steingut. 
Aus der Küche im Keller des Herrenhauses. Schenkung 
Dieter Apprecht 


3.13
Brett aus dem Herrenhaus, 1807. In der Schneidemühle von 
Rödinghausen wurde Holz gesägt.

Die Rödinghauser Mühlenanlagen
Das klassizistische Herrenhaus, erbaut 1807 von 
Caspar Ignaz von Dücker
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
3.2
Porträt des Bernhard Adolf von Dücker, Kupferstich, um 1720. 
Sammlung Graf von Dücker-Plettenberg


3.9 
Grundriss mit Lage der von Dückerschen Besitztümer ???


3.18
Gut Rödinghausen, 1865, Radierung


3.16
Kornscheffel, um 1830, Eisen, Eichenholz


3.10
Streit um Schnaps: Flasche „Hönnethaler Korn“ von 
der Rödinghauser Kornmühle, Steingut, 19. Jh.. Leihgabe 
Heinrich Löffl er,


3.73
Flasche mit Korn „Rödinghäuser“ von einer Kornmühle, 
die nicht im von Dückerschen Besitz war. Daher kam es 
zu einer Klage seitens der von Dückers. Steingut, 19. Jh.. 
Heimatstube Lendringsen
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Kapitel 3 Vitrine 3.3.12 
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55
3.25
Textstellen aus Original-Literatur 
der Rödinghauser Bibliothek 
über Erbauung im Grünen, 
Landschaftsgedichte

5
3.26
Der Landschaftspark im englischen 
Stil, 19??, Lithografie? Sammlung 
Graf von Dücker-Plettenberg

6
3.27
Fotos 1900 - 1970: Freifrau von 
Dücker auf dem Schimmel Simona, 
um 1970, Familie von Dücker im 
Park um 1910. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg

5
3.29
Grundriss des Landschaftsgartens mit der Skulptur 
von Carl Cauer

54
3.28
Geschichtsträchtig und denkmalgeschützt - Die Bäume 
im Park von Gut Rödinghausen: Säuleneiche, Buche, 
Walnussbaum, Fichte

6
3.74
Anne Tesch, Die Bildhauerfamilie Cauer, Bad Kreuznach 1977, 
Katalog mit Werkverzeichnis

64
3.68
Tagebuch für den Garten, 1934. Archiv Graf von 
Dücker-Plettenberg 
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Der Landschaftspark im Englischen Stil
Den Dingen ihren Lauf lassen oder Der 
Natur ihren Lauf lassen

Auf seiner Englandreise 1784-85 hat Caspar 
Ignaz von Dücker neue naturnahe Schlossparks 
gesehen, die auf der Insel die bisher üblichen 
„dressierten“ Barockgärten ersetzen. Einen sol-
chen „Englischen Garten“ legt er ab 1807 auch 
hinter dem neuen Gutsgebäude an. Er pflanzt 
einzelne Bäume, die Persönlichkeit entwickeln 
und dazu Zeit und Platz brauchen – Säuleneiche, 
Buche, Walnuss, Fichte. 
Die Jahreszeiten sorgen hier für mehr 
Veränderung als der Gärtner. Ein zerfallendes 
Gemäuer und die Marmorstatue einer 
Trauernden betonen zusätzlich die Vergängli-
chkeit menschlichen Wirkens. Beim Blick aus 
dem Fenster kann uns diese Gestaltung bis 
heute berühren.
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Annette von Droste-Hülshoff
Heinz Weifenbach
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Die Stadt Menden, 
die Sanierung und der gescheckte Nagekäfer


3.34
Franz Lecke, Burg Klusenstein mit Damen, 1826, 
Aquarell (Repro)
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3.33
Johann Joseph Sprick, Porträt der Annette von 
Droste-Hülshoff, 1826, (Repro)
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3.35
Stammbaum der Familie von Dücker mit Darstellung 
der Verwandtschaft zur Familie von Droste-Hülshoff, 
Sammlung Graf von Drücker-Plettenberg


3.37
Annette von Droste-Hülshoff, Die Judenbuche, 1841


3.38
Freiligrath/Schücking, Das malerische und roman-
tische Westphalen, Barmen 1842/1912


3.39
Annette von Droste-Hülshoff, Sämtliche Werke in 
sechs Teilen, hrsg. v. Julius Schwering, 1860


3.64
Stuckleiste, von Heinz Weifenbach im Kaminsaal des 
Herrenhauses angebracht, um 1985


3.46
Collage aus Presseartikeln und Fotos, Geschenk 
der Firma Keuko an Heinz Weifenbach zum 60. 
Geburtstag am 11. Juli 1999


3.65
Blaue Seidentapete mit goldenen Lilien, von Heinz 
Weifenbach im Kaminsaal des Herrenhauses 
angebracht, um 1985


3.42
Trikot Nr. 25 Fous, Heimtrikot der Iserlohner 
Roosters mit Werbeaufdruck für das Grüne Buch 
von Gaddafi  für das Heimspiel gegen Rosenheim 
1987. Leihgabe Michael Schlicht

auf Tablar:
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3.41
Alabastertelefon von Heinz Weifenbach, um 1987


3.43
Heinz Weifenbach trifft Gaddafi , 1987, Foto-Repro 


3.44
Muammar al Gaddafi , Das Grüne Buch, 1975, Ausgabe von Heinz Weifenbach 


3.66
Duschgel-Pröbchen aus dem Badezimmer von Heinz Weifenbach auf Gut 
Rödinghausen, um 1999


3.49
Badezimmer von Heinz Weifenbach auf Gut Rödinghausen mit Whirl-Pool, um 
1985. Foto: Frank Saul

auf Tablar: 

3.36
Modell der Original-Reisekutsche der Annette 
von Droste-Hülshoff, gefertigt 2018 von Clemens 
Kauke Schwitten


3.32
Gipsbüste der Annette von Droste-Hülshoff, um 
1870. Heimatstube Lendringsen


3.54
Presseartikel und Fotos zum umstrittenen Kauf des 
Gutes und dem Ausbau zu einem Museum 


3.57
Wissenschaftliche Zeichnung des Gescheckten 
Nagekäfers, aus: Reitter, Fauna Germanica 
Käfer Band III


3.70
Annette von Droste-Hülshoff, “Die 
Totenuhr”, Sämtliche Werke in sechs Teilen, hrsg. 
v. Julius Schwerin
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
3.52
Fachwerkbalken von Gut Rödinghausen, 1807, mit 
Fraßspuren des Gescheckten Nagekäfers


3.55
Zeichnung der Einrichtungspläne von Prof. 
Jürg Steiner mit Fachwerkvitrine, Berlin/
Rödinghausen 2016


3.53
Aufnahmen/Öffnungen des Restaurators bei 
den Wandschichten 


3.50
Stück der Schutzgaze, die bei der Sanierung 2016-18 
die Rückseite des Herrenhauses geschützt hat

Inspiration aus dem Hönnetal oder Inspiration aus dem Sauerland

Annette von Droste-Hülshoff (1797–1848) ist die bedeutendste Dichterin der Deutschen 
Romantik. Ihre Großtante Anna Rosina (?) von Droste-Hülshoff ist die Großmutter des Freiherrn 
Theodor von Dücker auf Gut Rödinghausen. Im September 1824 kommt Annette für mehrere 
Wochen aus dem Münsterland zu Besuch nach Rödinghausen. Ihre Eindrücke aus dem Hönnetal/
Sauerland werden Bestandteil des Buches „Das malerische und romantische Westphalen“, das ihre 
Dichterfreunde Freiligrath und Schücking 1842 herausgeben. 

Für die frühindustriellen Aktivitäten des Sauerländer Adels kann sie sich nur bedingt begeistern: 
„Hier fi ndet sich der einzige Adel Westfalens, der sich durch Eisenhämmer und Papiermühlen dem 
Kaufmannsstande anschließt. Der Sohn der Industrie besitzt eiserne Gesundheit und Entschlos-
senheit, aber ohne romantischen Anfl ug – er liebt seine Berge, weil sie Eisen, seine Felsen, weil sie 
vortreffl iches Material und Fernsichten, seine rauschenden Wasserfälle, weil sie den Fabrikrädern 
rascheren Umschwung geben ...“ 
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Das Rittergut Rödinghausen
Sprungbrett zum (Wieder-)
Aufstieg für die Dückers

1625 hat Hermann Dücker in Arnsberg alles er-
reicht, was ein Bürgerlicher in Westfalen erlangen 
kann. Als hoher kurkölnischer Beamter besitzt er 
Geld, Macht und Ansehen. Noch höher hinaus 
geht es nur mit einem Adelstitel. Das weiß Her-
mann Dücker genau, schließlich war seine Familie 
selbst einmal adlig. Jetzt strebt er neuen Adel für 
seine Familie an. Dazu braucht er ein Rittergut 
und eine adlige Frau. 
Beides fi ndet Dücker 1638 in der Heirat mit der 
Witwe Anna Margarete von Lürwaldt. Sie bringt 
das Gut Ober-Rödinghausen mit in die Ehe. 1639 
kauft er das Gut Nieder-Rödinghausen hinzu. 
Seine Söhne runden den Besitz um Rödinghaus-
en ab. 1687 bestätigt Kaiser Leopold I. ihnen die 
Wiedereinsetzung in den Adelsstand. Die Familie 
von Dücker ist wieder zurück.
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Text: Jutta Törnig-Struck

Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 4
Anfänge der 
Industrialisierung:
Die Nadelfabrikanten Törnig
Die Grenzlage 

Raumthema: Die Anfänge der Indus-
trialisierung im heimischen Raum – 
Die Nadelfabrikanten Törnig  und die 
Grenzlage zwischen dem märkischen 
und kurkölnischen Herrschaftsgebiet

Bei der neuen Bauplanung wurde der 
Aufzug in diesen Raum verlegt hat, der 
nun ein Drittel weniger Ausstellungs-
fläche bietet. Aufgrund dieser neuen 
Bedingungen sollte vielleicht auf eine 
der beiden ursprünglich geplanten 
Fachwerkvitrinen verzichtet werden. 
Auf die Schreibtischinszenierung und 
die Darstellung der Dückerschen Fa-
miliengeschichte wird in diesem Raum 
ganz verzichtet, sie wird stattdessen in 
den nebenliegenden Raum 2.07 verlegt. 
Hier, in Raum 2.08 Kapitel 4 werden  
folgende zwei Themen präsentiert und 
die Dückers nur am Rande in ihrer Be-
deutung als Grenzgänger bezüglich ih-
rer wirtschaftlichen Interessen erwähnt:

1. Die Anfänge der Industrialisierung: 
Die Nadelfabrikanten Törnig

2. Die Grenzlage Mendens: Die poli-
tische, geologische und standesrecht-
liche Grenzsituation zwischen dem 
kurkölnischen und dem märkischen 
Herrschaftsbereich
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R 2.07
Kapitel 5
A 27.96 m²
U 21.74 m
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Kapitel 4
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H 2.98 m
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R 2.13
K 13b
A 22.65 m²
U 31.64 m
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Themenbereiche: 

- Die Anfänge der Industrialisierung: Die 

Nadelfabrikanten Törnig

- Die Grenzlage Mendens: Die politische, 

geologische und standesrechtliche Grenzsituation 
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Raumtext Beispiel

Kapitel 4 – Anfänge der 
Industrialiserung:
Nadelfabrikanten Törnig / 
Grenzlage

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
serung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut 
Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage

1500mm


4.2.13
Protokoll-Karte vom Iserlohner 
Schnadezug vom 2.11. 1682. Der 
dicke Strich oben zeigt, wie sich 
die Kölnischen - nach Ansicht der 
Iserlohner! - den Grenzverlauf 
zugunsten des Amtes Menden 
dachten. Kreisarchiv des Märkis-
chen Kreises Altena GA Nr. 6


4.2.14
Ahnentafel der Familie von Dücker


4.2.12
Stammbaum der von 
Dückerschen Erbfolge ohne eigene 
Objektbeschriftung

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 4 Fachwerkvitrine 
Visualisierung mit Exponate (Ostwand) 
Maßtab: 1:15
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          Druck auf dem Kessel          Schlagfertig

150 v. Chr. 4500 v. Chr.

1000 v. Chr.

500 v. Chr.

1250

1800

1900

1930

1270

1800

1850

1920

1930

1950


1.7.1
Urne, Spätlatenezeit um 150 v. 
Chr., Ton, Lesefund Lendringsen


1.1.1
Steinbeil,  Rössener Kultur um 
4500 v. Chr., Amphibolit, Lesefund 
im zukünftigen Industriegebiet 
Hämmer-Riekenbrauck Bösperd


1.1.2
Randleistenbeil, 1300 - 800 v. Chr., 
Bronze, Lesefund Sümmern


1.1.3
Tüllenbeil, Eisen, um 450 v. Chr., 
Große Burghöhle Hönnetal


1.1.4
Beil, Eisen, um 1250, Roden-
burg Menden


1.1.7
Hammer, um 1900, 
Eisen, Holz. Schenkung Lieselotte 
Kröner, Menden


1.1.8
Hammer, um 1920, Eisen, Holz. 
Schenkung Willy Stehmann, 
Menden


1.1.6
Schrotmeißel, um 1890, 
Eisen. Schenkung Friedrich 
Heinrich, Menden


1.7.2
Krug, um 1270, Siegburger 
Steinzeug. Schenkung Hel-
mut Küffner


1.7.3
Grapen, 18. Jh., Eisen, 


1.7.4
Wasserkessel, um 1850, Zinn, 
Messing, Holz


1.7.6
Flötenkessel, um 1920, Aluminium, 
R.&G. Schmöle Menden


1.7.7
Wasserkessel, um 1930/50, Leicht-
metall, R.&G. Schmöle Menden


1.7.5
Elektrischer Wasserkocher, um 
1930/50, Leichtmetall, R.&G. 
Schmöle Menden


1.7.10
Rohling für Flötenkessel, 1970-80, 
Leichtmetall, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.9
Flötenkessel, 1970-80, Leichtmetall, 
Kunststoff, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.8
Flötenkessel, 1950-70, Leichtmetall, 
Kunststoff, Lüco/Schmöle 
Menden. Schenkung Frau 
Metzen Bösperde

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 90pt 

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 
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Text: Jutta Törnig-Struck

Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 5
Frühe Dückers

Raumthema: Die adeligen Unter-
nehmer von Dücker und die Anfänge 
der Industrialisierung im heimischen 
Raum

1. Bernhard Adolf von Dücker – Indus-
triespionage, Entführung des Drahtzie-
hers, Oberkellner für das Arnsberger 
Schloss, Alter Oberrödinghauser Ham-
mer

2. Johann Heinrich von Dücker – Er-
richtung der Rödinghauser Hütte 1744

3. Nachhaltigkeit – Fideikomiss, Buch-
haltung und Ökologie - die Lebensleis-
tung der von Dückers 

4. Caspar Ignaz von Dücker – Ein 
Technik-Freak mit Sendungsbewusst-
sein - England-Studienreise, Take-Off 
-Rückerwerb der Dückerschen Anla-
gen 1796, Erbauer von Herrenhaus und 
Landschaftsgarten

5. Max Theodor von Dücker – Röding-
hauser Hütte ab 1749, Bergwerk „Die 
Borgh“ 1745/1749 und Grevenborner 
Hütte 1775
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
5.4.1 
Schreibtisch, um 1870. Sammlung 
Graf von Dücker-Plettenberg


5.4.2
Schreibtischstuhl mit Wappen 
der Freiherren von Dücker, 
um 1870.  Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg


5.5.2
Porträt des Caspar Ignaz von 
Dücker (1759 - 1839), 1728, 
Öl a. Lw.. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg (Repro)  


5.5.3
Wirtschaftsbücher Archivalien 
über Aufenthalt in England


5.5.4
Kutschkoffer von Gut Rödinghaus-
en, um 1750. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg


5.5.1
Technikbuch: Franz Ludwig von 
Cancrin, Abhandlung vom Bau 
der Wehre, 1788. Archiv Graf von 
Dücker-Plettenberg 

auf glashaube:

5.4.3
Kassenbuch “Soll und Haben”, ab 1790. Archiv Graf von 
Dücker-Plettenberg 
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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63
5.6.7
Hochofenschlacke der Greven-
borner Eisenhütte. Schenkung 
Jürgen Hinzpeter

64
5.6.6
Lokaler Eisenstein, Fundort: Grev-
enborner Eisenhütte. Schenkung 
Jürgen Hinzpeter

66
5.6.13
Bergmannsleuchte, sog. 
Froschhucke, 19.Jh., Eisen. 
Heimatstube Lendringsen

666
5.6.12
Waffeleisen mit Bergmännern

4
5.6.11
Grubenlampe, 19. Jh., 
Eisen, Messing, Glas. Heimatstube 
Lendringsen

auf Vitrinen boden: 
6
5.6.17
Situationsplan der Grevenborner 
Eisenhütte um 1850

auf Vitrinen boden: 
4
5.6..8
Schlacke einer geglückten Ofenreise, 
Fundort: Grevenborner Eisenhütte. Schenkung 
Jürgen Hinzpeter

44
5.6..9
Schlacke einer verunglückten Ofenreise, 
Fundort: Grevenborner Eisenhütte. Schenkung 
Jürgen Hinzpeter 

1500mm
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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5
5.1.5
Porträt des Kölner Erzbischof Clemens 
August I. von Bayern (1700 - 1761), Burg 
Meersburg (Repro)

5
5.1.1
H. Delgleze, Porträt des Bernhard 
Adolf von Dücker (1671 - 1738), 
1722, Öl a. Lw.. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg (Repro)  

53
5.1.11
Alter Hammer Oberrödinghausen, 
um 1910

3
5.1.10
Die letzten Schmiede im Ober-
rödinghauser Hammer, Foto um 1910

5
5.1.2
Ansicht und Mechanik wassergetrie-
bener Zögersbänke, aus: Encyklopédie 
Méthodique, Paris 1783 Kupferstich

53
5.1.15
Die letzten Schmiede im Ober-
rödinghauser Hammer, Foto um 1910

3
5.1.14
“Idyll am Alten Hammer”, Foto um 1910

5
5.1.9
Das Arnsberger Schloss und die 
Vogelvoliere

a: Salentin-Bau, um 1570, nach 
Braun-Hogenberg 
        
b: Max-Heinrich-Bau, 1669, nach 
Christoph Metzger   

c: Clemens-August-Bau, Nikolaus Mettel 
1757 (Repros)

5
5.3.11
Modell des Oberrödinghauser Hammers, 
1935 gefertigt von Ernst und Fritz 
Schröder, den letzten Hammerschmieden. 
Schenkung Marianne Arens

33
5.3.1
Luppenstab, frühes 19. Jh., 
Oberrödinghauser Hammer 

3
5.1.16
Sichel aus dem Alten Hammer

3
5.3.12
Schmiedezange, frühes 19. 
Jh., Eisen, Oberrödinghauser 
Hammer

3
5.3.2
Große Zange, frühes 19. Jh., 
Oberrödinghauser Hammer 

3
5.3.5
Kochkessel, 18./19. Jh.,  
Eisen, gegossen Backlight

1500mm

553
5.3.7
Wagenrad eines Pfluges mit Eisenbere-
ifung aus Eisen des Oberrödinghauser 
Hammers, 18./19.Jh. 

53
5.3.6
Sense, 19.Jh., Eisen, Oberrödinghauser 
Hammer

3
5.3.4
Die letzten Schmiede im 
Oberrödinghauser Hammer, Foto um 
1910Hammer
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 5 
Visualisierung mit Exponate (Nordwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
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Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:10,  Einheiten: mm, Format: A1 quer, Plannummer: 150

Zeichnung erstellt, 15.08.18 jyt; 

0,00 1,00 m

1500mm
5.6.2
Porträt des Max Theodor von 
Dücker, 1723 - 1798, Öl a.Lw.. 
Sammlung Graf von Dücker-Plet-
tenberg (Repro)


5.6.14
Franz Lecke, Die Grevenborner 
Eisenhütte, 1826, Aquarell 
(Repro)


5.6.15
Die Grevenborner Eisenhütte, 
Foto um 1910


5.6.4
Archivalien zur Anlage von 
Bergwerken, Bergwerks- und 
Hüttenbetrieben mit von 
Dückerscher Beteiligung 

Raumtext Beispiel

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 5 – Frühe Dückers

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
serung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut 
Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage

4. Anfänge der Industriliserung

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 5 Fachwerkvitrine 
Visualisierung mit Exponate (Nordwand) 
Maßtab: 1:20

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
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Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 5 
Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Mediastation:
� eatrum Dückerii


5.4.5
Gerahmte Genealogie der Familie 
von Dücker


5.2.1
Porträt des Johann Heinrich von 
Dücker, um 17??, Kupferstich. 
Sammlung Graf von Dück-
er-Plettenberg

1500mm

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 5 
Visualisierung mit Exponate (Südwand) 
Maßtab: 1:20

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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
5.5.2
Porträt des Caspar Ignaz von 
Dücker (1759 - 1839), 1728, 
Öl a. Lw.. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg (Repro)


5.5.3
Wirtschaftsbücher Archivalien 
über Aufenthalt in England


5.5.4
Kutschkoffer von Gut Rödinghaus-
en, um 1750. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg 


5.5.1
Technikbuch: Franz Ludwig von 
Cancrin, Abhandlung vom Bau 
der Wehre, 1788, Archiv von 
Dücker Nr.35 

auf Vitrinen boden: 

5.2.3
Lageplan und Abbildungen der 
„Rödinghauser Hütte“


5.2.2
Belehnungsurkunde für die Rödinghauser 
Hütte und die Hammerwerke. Archiv Graf von 
Dücker-Plettenberg


5.1.13
Levin Schücking, Bilder aus Westfalen, 
Elberfeld 1860

auf Vitrinen boden: 

5.1.7
Altenaer Drahtzieherehepaar mit Drahtrolle, 
aus: Franz Jostes Westfälisches Trachtenbuch, 
Bielefeld 1904


5.1.8
Ernst Bittlinger, Der Zöger von Altena, Schauspiel 
des Burgfestspielvereins Altena 1924


5.1.3
Wagenrad einer Kutsche von 
Gut Rödinghausen, frühes 19. 
Jh.. Leihgabe Heinrich Löffl er 
Lendringsen 


5.1.4
Große Wagenlaterne von Gut 
Rödinghausen 


5.1.18
Vogelkäfi g, um 1900. Schenkung 
Edith Menke Halingen

1500mm
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Text: Jutta Törnig-Struck

Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 6
Die Dückers als Industriepio-
niere und Netzwerker:

Theodor von Dücker – Alte Walze - 
Puddelwerk und Neuwerk mit Theo-
dorswalze – Das Puddelverfahren - 
Papierfabrik

Franz Fritz von Dücker und die Erfin-
dung der Drahtseilschwebebahn mit 
separatem Zugseil

Ausgangspunkt sind die Biografien von 
Theodor von Dücker und Franz Fritz 
von Dücker als die entscheidenden 
Industriepioniere der heimischen Re-
gion. Bei den Freiherren von Dücker 
lässt sich ein Prozess beobachten, der 
sich von der Idee, die natürlichen Res-
sourcen industriell zu nutzen, allmäh-
lich hin zu einer durch ausreichende 
Fachkenntnisse gestützten innovativen 
Eisenproduktion bewegt. Erst in Cas-
par Ignaz und vor allem in Theodor von 
Dücker findet man Unternehmer, die 
die technischen Abläufe der Fabrik gut 
kannten. Sie ließen sich in kaufmänni-
schen Dingen durch einen Faktor be-
raten.

Theodor von Dücker übernahm 1819 
die Geschicke der Familie. Über die 
bereits erfolgreichen Geschäftsbemü-
hungen seines Vaters hinaus, spannte 
von Dücker ein weites Feld an Netz-
werken, über die er Anstöße und Fi-
nanzspritzen zur Verbesserung seiner 
industriellen Bemühungen erhielt. Er 
übernahm von dem Industriepionier 
Friedrich Harkort das neue, noch nicht 
in Westfalen bekannte Verfahren des 
Puddelns. Walz- und Puddelverfahren 
ermöglichten eine industrielle, seriel-
le Produktion in Rödinghausen und 
steigerten die Quantität des erzeugten 
Stahls. 

Der Erfinder der Drahtseilschwebe-
bahn mit separatem Zugseil, Franz 
Fritz von Dücker (1827 - 1892), wurde 
auf Rödinghausen geboren. Er studier-
te in Bonn und Berlin das Bergfach. 
1861 unternahm von Dücker seine 
ersten praktischen Versuche mit einer 
Eisendraht-Seil-Schwebebahn, die er 
insbesondere zum kostengünstigen 
Transport bergbaulicher Güter über 
Flüsse, sumpfiges und gebirgiges Ge-
lände entwickelte. Eine solche Bahn 
verlief auch in Lendringsen.
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Backlight

6
6.8.18
Papiermuster-Heft für Cambricpapier, 
1930er Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann

66
6.8.10
Musterkarte für Cambric- und 
Marmorpapiere, 1950er Jahre. Schenkung 
Caspar Tönnesmann

666
6.6.8
Zeichnung der von Dückerschen 
Drahtseilschwebebahn, Feldhaus-Mo-
nographie, 1911

6
6.8.17
Papiermuster-Heft für 
Marmorpapier, 1930er 
Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann

6.8.13
5 Papiermuster für 
Umschlagpapiere, 1930er 
Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann

66
6.8.16
Papiermuster-Heft für 
Marmorpapier, 1930er 
Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann

6.6.5
F.M. Feldhaus, Monographie 
„Zur Geschichte der 
Drahtseilschwebebah-
nen“ 1911

6
6.8.1
Waage zum Messen des Gewichtes von 
Papier in Gramm pro qm, 1. Hälfte 20. Jh., 
VEB Papierfabrik Greiz DDR.  Schenkung 
Caspar Tönnesmann

6.8.19
Geschwindigkeitsmessgerät, nach 
Schopper, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Caspar Tönnesmann

66
6.8.4
Härte-Messgerät für Papier, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Schenkung Caspar Tönnesmann

6.4.9
Hammerkopf, 19. Jh. Eisen. Schenkung 
Friedrich Heinrich

666
6.2.3
Fingerhüte, Eisen und Messing, 19.Jh. 

6.2.4
Fingerhutsmühle, um 1920. Foto 
Sammlung Klaus Kimna (Repro)

6.2.5
Belegschaft der Papiermühle mit 
Werkzeugen und Produkten, um 1895. 
Stadtarchiv Menden

Hinten
33
6.2.2
Lageplan mit Alter Walze

3
6.2.10
Grundrissplan mit 
Unternehmen

auf Vitrinen boden:
4
6.8.2
Dicken-Messgerät mit Zubehör, 1. Hälfte 20. Jh., Carl Zeiss Jena 
DDR.  Schenkung Caspar Tönnesmann

44
6.8.3
Geschwindigkeits-Messgerät für Wellen und Laufmeter des 
Papiers, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung Caspar Tönnesmann

5
6.2.1
Modell der Alten Walze, gefertigt von Rudolf Finke 2018

auf Vitrinen boden:
54
6.8.9
Musterbuch für Marmor- und Bezugspapiere, 1930er Jahre. 
Schenkung Caspar Tönnesmann

4
6.8.11
Musterkarte für Cambric-Papiere, 1950er Jahre. Schenkung 
Caspar Tönnesmann

44
6.8.12
Papiermuster-Heft mit pastellfarbenen Papieren, 1930er Jahre. 
Schenkung Caspar Tönnesmann

4445
6.8.8
Musterbuch für Papiertischdecken, 1950er Jahre. Schenkung 
Caspar Tönnesmann
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6.8.7
Dichtemessgerät „für technische Schwefelsäure“, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Schenkung Caspar Tönnesmann
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4
6.2.8
Historische Papiersorten, historische Zeitungen

44
6.2.6
Papiermühle, Vignette aus der Lithografie von A. Gerke 
“Ansicht von Menden 1856”

446
6.2.7
Briefkopf der Papierfabrik J.Tönnesmann & Vogel, 1897 (Repro)
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4
6.8.21
Schöpfrahmen für 
das Briefpapier des 
einzigen Präsidenten der 
DDR.  Leihgabe Caspar 
Tönnesmann

6
6.8.5
Gerät zum Abschwarten 
von Rollen, 1. Hälfte 20. 
Jh..Schenkung Caspar 
Tönnesmann

6.8.15
Papiermuster-Heft für 
Marmorpapier, ab 1930er 
Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann

66
6.4.7
Kleiner Kornscheffel 
mit Bandeisen, Buche, 
19. Jh.. Heimatstube 
Lendringsen

6.4.8
Ambossschroter, 19. Jh., 
Eisen. Schenkung Friedrich 
Heinrich
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
6.1.6
Puddelofen mit Luppenwagen und Lup-
penhaufen, Foto Eisenwerk Rothe Erde 
Dortmund Archiv Thyssen Krupp


6.1.10
Puddelarbeiter am Puddelofen, Foto 
Eisenwerk Rothe Erde Dortmund Archiv 
Thyssen Krupp


6.1.7
Belegschaft und Produkte des 
Puddelwerks Rödinghausen 1872 - 1885. 
Foto Stadtarchiv Menden 


6.5.3
Fäßchen für Branntwein mit 
Fassreifen aus Bandeisen, 2. 
Hälfte 19. Jh. 


6.1.5
Luppenhaufen aus dem Puddelwerk 
Rödinghausen, 19. Jh.. Schenkung Horst 
Schulte Lendringsen


6.5.6
Feuerstülpe, 19. Jh., Eisenblech


6.1.8
Puddelstange aus dem Puddelwerk 
Rödinghausen, 19. Jh.. Leihgabe Horst 
Schulte Lendringsen 


6.1.9
Puddelstange aus dem Puddelwerk 
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Schulte Lendringsen


6.5.5
aufgerollter Feindraht, 19. Jh., Eisen. 
Leihgabe LWLTextilmuseum Bocholt


6.1.1
Carl Heyer, Porträt des Theodor von 
Dücker (1791 - 1866), um 1855, Öl. a. 
Lw.. Sammlung Graf von Dücker-Plet-
tenberg (Repro


6.6.1
Porträt des Franz Fritz von 
Dücker, “F.F. v: Duecker seinem lieben 
Lehrer Cl. v. Duecker”, Lithografi e von 
W. Lerch 1850
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Gut Rödinghausen – Menden
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Dücker als Industriepioniere
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Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
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OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage
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
6.8.20
Reißfestigkeitsprüfgerät, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Caspar Tönnesmann
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6.7.1
Lore der Drahtseilschwebebahn 
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Feldhaus-Monographie von 1911
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 6
Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
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Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 7
Belegschaft

Raumthema: Die Belegschaft der Men-
dener Unternehmen – Köpfe und Hän-
de der heimischen Industriegeschichte 
zusätzlich Medienstation/Bildschirm, 
besonders für „Flachware“ in Form von 
Zeugnissen, Tagebuchberichten, Le-
benszeugnissen, Urkunden; Medien- 
oder Hörstation auch für Lebensläufe/ 
Lebensberichte der Arbeiter, entweder 
in Raummitte oder besser an der Wand 
links vom Durchgang in den nächsten 
Raum 8 (dort kommt kein Spind hin!)

Text: Jutta Törnig-Struck
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Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 7
Visualisierung mit Exponate (Nordwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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7.0.1
Henkelmann, um 1940, emailliert., 
Schenkung Aloys Völlmecke
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7.1.3
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1911, Drahtgewebefi rma Severin & Co 
Bösperde. Leihgabe Gudrun Reimann
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Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann
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8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp
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8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
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Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt
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8.14.5
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8.14.6
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1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen
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9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 7 - Spind
Visualisierung mit Exponate (Nordwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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Texte in den Türen innen:

7.4.10
Milchfl asche, zur Versorgung der Belegschaft von R.&G. Schmöle, um 1950. 
Schenkung Rainer Ströwer Fröndenberg


7.4.3
Arbeiter-Sonntagskleidung, um 1850


7.4.2
Heinrich Westhoff, um 1880. Foto Leihgabe Heinrich Löffl er


7.4.1
Schreib- und Zeichenheft von Heinrich Westhoff für die Sonntagsschule, 
1841. Leihgabe Heinrich Löffl er


7.4.4
Stempel der Sonntagsschule, 1841


7.4.8
Werkswohnungen vom Neuwalzwerk, um 1930 (Fotorepro) 


7.4.5
Fotoalbum „Lehrwerkstatt“ und “Lehrlingsausfl ug” R.&G. Schmöle, 
um 1950. Schenkung ?


7.4.7
Werkswohnungen vom Eisenwerk Rödinghausen, um 1930 (Fotorepro)


7.4.6
Heftchen von R.&G. Schmöle zu den Betriebsausfl ügen, um 1950


7.4.12
“Unter dem Schmöler Halbmond”, Werkszeitschrift von R.&G.Schmöle


7.4.14
Relikte der Industriekultur: Arbeitsschuhe im Eisenwerk Rödinghausen nach 
der Schließung 1999 (Fotorepro)


7.4.13
Eisenwerk Rödinghausen: Firmen-Ruine nach der Schließung 
1999 (Fotorepro)


7.4.15
Foto vom Eisenwerk Rödinghausen: zertrümmerte  Waschkaue 
nach der Schließung


7.4.16
Presseartikel zur Schließung des Eisenwerks Rödinghausen 1999


7.4.17
Presseartikel zur Schließung des Neuwalzwerkes 1957


7.4.18
Presseartikel zur Schließung von R.&G. Schmöle 2003

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 7 - Spind 
Visualisierung mit Exponate (Nordwand) 
Maßtab: 1:20

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Schrift: Gill Sans Regular
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 7
Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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Texte in den Türen innen:

7.5.6
Aufruf zum Streik bei R.&G. Schmöle 1912  

7.5.7
Streik Schmöle  


7.5.8
Bürgermeister Ernst Overhues als Schlichter im Arbeiterstreik 
1912 (Fotorepro)


7.5.9
Streik-Aufruf des Christlichen Metallarbeiterverbandes 1911 (Fotorepro) 

7.5.10
Klagen der Arbeiter gegen Fabrikant von der Becke  


7.5.11
Anstecknadel als Mitgliedsabzeichen des Katholischen Gesellenvereins, 1891, 
gefertigt von Devotionalien Kissing Menden 


7.5.12
Anstecknadel als Mitgliedsabzeichen des Katholischen Gesellenvereins, 1891, 
gefertigt von Devotionalien Kissing Menden 


7.5.2
Fahne des Katholischen 
Arbeitervereins St. Josef 
Lendringsen, 1912 


7.5.3
Fahne des Katholischen 
Arbeitervereins St. Vincenz 
Menden, 1908  

Kapitel 8

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 7 
Visualisierung mit Exponate (Südwand) 
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Texte in den Türen innen:

7.2.13
Henkelmann mit Bügelverschluss, um 1930, Aluminium. Schenkung 
Wolfgang Werth


7.2.19
Waschkaue und Spinde im Eisenwerk Rödinghausen, um 1960. Foto 
Stadtarchiv Menden


7.2.9
Arbeitsbuch für Heinrich Stoffel mit Eintrag R.&G. Schmöle, 1935. 
Schenkung Wolfgang Beierle


7.2.8
Mitgliedsbuch der Deutschen Arbeitsfront für Heinrich Stoffel, 1935. 
Schenkung Wolfgang Beierle


7.2.5
Arbeitsausweis von R.&G. Schmöle für Metalldrücker Heinrich Stoffel, 1936. 
Schenkung Wolfgang Beierle


7.2.16
Dienstausweis von R.&G. Schmöle für Hilfsarbeiter Adolf Petrich, 1962. 
Schenkung Dieter Petrich 


7.2.3
Lohntüte Firma Dransfeld, Dezember 1923. Schenkung ?


7.2.6
Gehaltsabrechnungen der Firma Eichelberg während der Infl ation, Januar, 
August, September und Oktober 1923


7.2.4
Lohnbuch von R.&G. Schmöle ? für Walter Hagedorn, 1920


7.2.2
Lohntüte Firma Dransfeld, November 1923. Schenkung ?


7.2.12
Arbeitsschuhe, um 1950. Schenkung Herr Altmann 


7.2.1
„Arbeits-Reglement“ der Firma Schmöle, 1855   


7.2.17
Arbeitsbuch des Metalldrückers Heinrich Granseier, 1894. Schenkung 
Friedrich Heinrich 


7.2.21
Knieschützer für Arbeiter, um 1900, Leder. Heimatstube Lendringsen


7.2.7
Arbeitsbuch des Metalldrückers Heinrich Stoffel, 1899 - 1907, mit Einträgen 
der Firmen Kissing, Schwerter, Klusendick. Schenkung Wolfgang Beierle


7.2.20
Arbeiter-Schutzhelm, um 1900, Leder. Heimatstube Lendringsen


7.2.11
Ohrschützer gegen Arbeitslärm, um 1920. Schenkung Aloys Völlmecke


7.2.10
Arbeiterkleidung “Blaumann”, 20. Jh. 


7.4.22
Beinschützer für Arbeiter, um 1900, Leder. Schenkung Werner Frohne
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Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Schrift: Gill Sans Regular
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
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
7.2.15
Foto Belegschaft Schmöle 
& Company


7.2.18
Foto Arbeiter R.&G. 
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Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 7 - Spind
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Texte in den Türen innen:

7.6.8
Reichsarbeitsblatt V, 1944


7.6.7
Verwaltungsbericht der Stadt Menden 1.4.1942 - 31.3.1943 S.23 f


7.6.5
Reichsgesetzblatt Polizeiverordnung vom 2.7.1942 S. 419


7.6.1
Armbinde „Ost“, 1942. Leihgabe Wolfgang Horst


7.6.3
Simeon Pivovarov in Menden 1999, Presseartikel in der Westfalenpost 
am 4.2.1999 


7.6.10
Lederstiefel mit genagelten Sohlen, sog. “Knobelbecher”, genutzt als 
Arbeitsschuhe für Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter u.a. in den Stollen 
der Hydrierwerke im Hönnetal, um 1942. Schenkung Horst SchulteStraffällige 
etc.) und Zwangsarbeiter


7.6.9
Offi ziersmantel und Filzkappe eines russischen Kriegsgefangenen, der im 
2. Weltkrieg als Zwangsarbeiter in den Hydrierwerken arbeiten musste. 
Schenkung Horst Schulte 


7.6.2
Der Zwangsarbeiter Simeon Pivovarov 194? (Repro)


7.6.13
Lebensbericht des S. Pivovarov, als Hörstation


7.6.12
Lebensbericht des S. Pivovarov, als Hörstation


7.7.10
Großfoto aus Werkszeitschrift Schmöle mit Bezug des 
Gastarbeiter-Wohnheims


7.7.2
Modisches Jackett mit Hemd, Schlips und Hose, um 1960. Schenkung 
Lieselotte Kröner


7.7.3
Dose Olivenöl, um 1960


7.7.6
“Kochen und Ernährung für ausländische Mitbürger” aus: Werkszeitschrift 
R & G Schmöle 19??


7.7.8
Gastarbeiter bei Mendener Wirt, Presseartikel Westfalenpost ??.??.19??


7.7.13
Erinnerungen an die Heimat, um 1955


7.7.12
Spaghetti, um 1950


7.7.14
Modische Herrenschuhe, um 1960. Schenkung Lieselotte Kröner


7.7.1
Reisekoffer, um 1960, 
Leder. Leihgabe Hans-
Bernd Koch 


7.6.14
Fenster der Leichenhalle 
des Zwangsarbeiterlagers 
im Biebertal Len-
dringsen, 1942 


7.8.2
Reisekoffer, um 1950, Leder


7.8.1
Reisekoffer aus den 
50er/60er Jahren, Leder 
und Kunstleder. Leihgabe 
Hans-Bernd Koch


7.8.3
Reisekoffer, um 1950, Leder 
mit Holzbeschlägen
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 8
Kaufmannsfabrikanten aus dem 
Märkischen Bürgertum

Alle Mitglieder der Fabrikantendynas-
tie Schmöle haben sich nicht nur als 
Unternehmer, sondern auch als Verfas-
ser industriegeschichtlicher Werke, ge-
wissermaßen als Wirtschaftshistoriker 
einen Namen gemacht:

Carl Schmöle (1782 – 1863)
Ein Unternehmer schreibt Geschich-
te (im wahrsten Sinn des Wortes), mit 
seinem Werk über die Entstehung der 
Fabriken in Iserlohn und Umgebung 
1853, das sich als Original-Handschrift 
im Museumsbestand befindet, betä-
tigt sich als Wirtschaftshistoriker und 
Geschichtsschreiber der industriellen 
Revolution in Menden und Iserlohn, 
gleichzeitig als handwerklich ausgebil-
deter, technisch versierter und kaufmän-
nisch begabter Fabrikant aus bürgerli-
chen Kreisen

Rudolf Schmöle (1812 – 1896) und Gus-
tav Schmöle (1819 – 1895): 
Rudolf war der ernstere der beiden 
Brüder und wird als sehr streng, aber 
gerecht beschrieben. In der Leitung 
der Geschäfte fiel ihm aufgrund seiner 
ausgeprägten Persönlichkeit und seines 
geistigen Formats die hauptsächliche 
Verantwortung zu. „Er hatte als Knabe 
zwar nur die Volksschule besucht, sich 
aber durch fleißiges Selbststudium und 
vielfältige Lektüre, die seine hinterlas-
sene Bibliothek bezeugt, weiterhin ein 
umfangreiches Wissen erworben und 
sich auf wirtschaftlichem Gebiet einen 
ungewöhnlichen Weitblick angeeignet.“ 
(R. & G. Schmöle 1953 S.104f ). Er bau-
te den technischen Betrieb aus und ent-
warf die Maschinen und Gerätschaften, 
denen die Erzeugnisse des Werkes ihren 
hohen Ruf verdanken, eigenhändig und 
ließ sie von den eigenen Handwerkern 
herstellen. Er stellte die Musterbücher 
der Bleche und Legierungen zusammen, 
setzte die zeichnerischen Entwürfe sei-
nes Bruders Gustav technisch um und 

zeichnete sich durch seinen patriarcha-
lischen und erfolgreichen Führungsstil 
aus. Seiner ehelichen Verbindung 1846 
mit Hermine Schmöle geb. Basse aus 
der bekannten, wohlhabenden und ein-
flussreichen Tuch- und Seidenfabrikan-
tenfamilie Basse aus Iserlohn verdankte 
er bedeutende Netzwerke, weitreichen-
de wirtschaftliche Verbindungen und 
setzte auf ganz persönliche Weise die 
Symbiose zwischen Textilgewerbe und 
metallverarbeitender Industrie auch im 
privaten Bereich um. Das Porträt, das 
der Mendener Maler Friedrich Lillot-
te von ihm und seiner Frau gemalt hat, 
zeugt von seiner humanistischen Gesin-
nung und seiner bildungsbürgerlichen 
Haltung.
Gustav scheint mit Blick auf seine 
zeichnerische Darstellung der Anlage 
Hönnenwerth der Entwurfszeichner 
und „Erfinder“ der unzähligen Produkte, 
gewissermaßen der Produktdesigner ge-
wesen zu sein, siehe Musterbücher mit 
Zeichnungen. Er hatte künstlerisches 
und musikalisches Talent, besuchte die 
Messen, übernahm die Auslandsreisen, 
pflegte den Kontakt zur Kundschaft 
und wird als sehr aufgeschlossen, heiter 
und gesellig geschildert. In der Firma 
widmete er sich den kaufmännischen 
Belangen. Ihm Oblag die Buchführung, 
die er mit großer Sorgfalt überwachte.

Kommerzienrat Karl Schmöle (1851 
– 1943) und Gustav A. Schmöle (1857 
– 1932) liefern neben Rudolf Schmöle 
u.a. mit ihren Genehmigungsanträgen 
zu Wasserrechten an der Hönne und zu 
ihren Unternehmungen die Grundlagen 
für die industrielle Erschließung und 
Nutzung des heimischen Raumes.

Dr. Carl Schmöle schrieb 1969 drei Bän-
de (von denen nur zwei veröffentlicht 
wurden) zum Thema „Von den Metallen 
und ihrer Geschichte“. Er setzt damit die 
Tradition der Wirtschaftsgeschichts-
schreibung in der Familie Schmöle fort, 
und zeichnet auch für das regelmäßige 
Erscheinen der Werkszeitschrift „Werk 
und Wir – R. & G. Schmöle“ verant-
wortlich. Auch die Festschrift zum 100. 
Jubiläum des Unternehmens stammt aus 
seiner Feder. 
Beachtenswert ist, dass Dr. Carl Schm-
öle – ähnlich wie im Industriemuseum 

Rödinghausen mit dem ersten Raum als 
der einführenden Welcome-Zone zur 
7000jährigen Geschichte der Fertigung 
im heimischen Raum unter dem Motto 
„Made in Menden“ - in seiner Schrift 
über die Metalle ebenfalls mit der Dar-
stellung steinzeitlicher Werkzeuge be-
ginnt und diese in Vergleich setzt zu 
heutigen industriell gefertigten Erzeug-
nissen.

Text: Jutta Törnig-Struck
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4.4

4.54.7
4.6

- Medienstation im Ofen 

- Medienstation Tisch: Musterbuch Schmöle; 

   alternativ Muster auf Fachwerkgrafik an Wand

   oder Integration in Medienstation Ofen

- Wandgrafik

- Bleibt Tür vom Flur erhalten?

Themenbereiche:

- Carl Schmöle

- R. & G. Schmöle: Netzwerke und Innovationen

- Karl Schmöle, Gustav Schmöle: Vielseitige Investitionen´
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Carl Schmöle

Rudolph und Gustav Schmöle

Karl, Gustav A. und Dr. Carl Schmöle

Carl Schmöle
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Karl Schmöle, Gustav A. Schmöle jun.

Dr. Carl Schmöle, Walter Oesten 

Abwicklungen Fachwerkvitrine

Stromzuführung innerhalb des Ofens?

6.2

Rudolf Schmöle und 

Hermine Schmöle 

7.1 7.2

1.20

2
0
2
6

1125 1125

2
0
0
0

7.57.6 7.3
7.4

1.17

1.4

1.19

5.1

5.7

10.1

senkrecht 

verschiebliche 
Verbindung

Abgekantetes Speigelblech 

S= 3mm

Deckenanschlusspunkte 

Wandanschlusspunkt 
Wandanschlusspunkt 

Befestigungspunkte schwarz 

bemaßt

O

U

UU

U

9.7

2
2
3
5

160

10.13

10.14

10.15

8.5 9.4

9.9

9.3

9.5
9.10

9.6

3
0
0

617

8
0
0

350

7
4
5

2
7
0

125 680

R
u
n
d
g
a
n
g

K
a
p
it

e
l 
9

9 - 13

K
a
p
ite

l 7

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Gut Rödinghausen - Menden
Grundriss OG 2, R2.05 (26,34m 2)
Kapitel 8 - Kaufmannsfabrikanten aus dem 
Märkischen Bürgertum 
Maßtab: 1:75
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K 10
A 15.65 m²
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K 11
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- Medienstation im Ofen 

- Medienstation Tisch: Musterbuch Schmöle; 

   alternativ Muster auf Fachwerkgrafik an Wand

   oder Integration in Medienstation Ofen

- Wandgrafik

- Bleibt Tür vom Flur erhalten?

Themenbereiche:

- Carl Schmöle

- R. & G. Schmöle: Netzwerke und Innovationen

- Karl Schmöle, Gustav Schmöle: Vielseitige Investitionen´
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Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 8
Visualisierung mit Exponate (Nordwand)
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Raumtext Beispiel

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 8 – Kaufmannsfabri-
kanten aus dem Märkischen 
Bürgertum

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
serung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut 
Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage
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Kapitel 7

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 8
Visualisierung mit Exponate (Nordwand) 
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Visualisierung mit Exponate (Westwand)
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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8.8.3
Dr. Carl Schmöle
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8.8.4
Walter Oesten


8.4.5
Koppelschloss, 19. Jh., Messing


8.4.4
Riemenschnalle, 19. Jh., Messing


8.4.7
Schulterabzeichen einer Uniform 
19. Jh., Messing


8.4.6
Epaulette mit Zierknöpfen aus 
Messing, 19. Jh.


8.4.1
Galauniform eines Rittmeisters der 
Bonner Husaren mit Epauletten 
und Zierknöpfen aus Messing, Ende 
19. Jh..Schenkung Luise von Mach 
geb. Schmöle
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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5
8.1.1
Pineto, Porträt des Carl Schmöle, 
um 1840, Gouache

55
8.2.1
Friedrich Lillotte, Porträt des Rudolf 
Schmöle, um 1870, Öl. a. Lw. 

554
8.2.2
Friedrich Lillotte, Porträt des Gustav 
Schmöle, um 1870, Öl. a. Lw. 

5
8.2.7
Gustav Schmöle, Zeichnung der “Fabrik 
Hönnenwerth”, um 1855

54
8.2.8
Die Fabriken Hönnenwerth, Karlswerth 
und Walzwerk, Vignetten aus der 
Lithografie von A. Gerke “Ansicht von 
Menden 1856”

64
8.2.6
Musterbuch der Fertigwarenabteilung 
“R.&G. Schmöle 1890” , Original im 
Westfälischen Wirtschaftsarchiv 
Dortmund

66
8.2.10
Schreibtisch aus der Verwaltung von 
Schmöle & Company am Hönnen-
werth, um 1930. Schenkung Hubert 
Werthschulte

5
8.8.1
Karl Schmöle

54
8.8.2
Gustav A. Schmöle
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Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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5
8.10.4
Patent-Urkunde für Wäschestamp-
fer oder Herdschiff

53
8.9.7
Informationsheft zu den Rohren 
von R.&.G. Schmöle, um 1950

3
8.9.8
Der Rohrzug von R.&G. Schmöle, 
um 1950 (Repro)

3
8.10.15
Möbelbeschläge, 1. Hälfte 20. Jh., Messing

33
8.10.13
Möbelbeschläge, 1. Hälfte 20. Jh., Messing

333
8.10.14
Möbelbeschläge, 1. Hälfte 20. Jh., Messing

auf Vitrinen boden:
4
8.8.5
Dr. Carl Schmöle, Von den Metallen und ihrer Geschichte, 
3 Bände, Menden 1969

44
8.9.4
Rippenrohr, um 1950, Kupfer gelötet

444
8.9.9
Nahtloses Drallrohr (CuNi),um 1950, Kupfer mit Nickel

4444
8.9.5
Rippenrohr, um 1950 Kupfer gewalzt

44444
8.9.6
Nahtloses Profilrohr sechskantig, um 1950, Messing

444444
8.9.10
Laserfin-Rohr

auf Vitrinen boden:
5
8.6.2
Inflationsmünze 2 Millionen Mark 1923, geprägt von Devotion-
alien Kissing “Ik ame Käl” baumelt an einem “Engelshaar”

4
8.6.8
Mikrometer zum Messen feiner Drähte, um 1930. 
Schenkung Heinz Mertens 

44
8.6.9
Drahtlehre zum Messen feiner Drähte
von Ø 1,2 mm bis 0,18 mm, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 

auf Vitrinen boden:
4
8.6.14
Belegschaft von R.&G. Schmöle mit den Erzeugnissen “Rohre 
und Drähte”, um 1870. Foto Stadtarchiv Menden

44
8.6.18
Heinz Mertens am Drahtzug, 1953 (Fotorepro)

444
8.6.12
Kupfer-Nickel-Draht HAWE 50 0,01 und Nickel-Chrom-
Draht HAWE 105 0,0073 mm, originalverpackt, um 1950. 
Schenkung Bruno Wessel

auf Vitrinen boden:
4
8.10.7
Feuerlöscher, 1. Hälfte 20. Jh.

63
8.10.6
Zitzenhalter für Melkmaschine, profiliert, 1. Hälfte 20. 
Jh., Messing vernickelt

6
8.10.16
Schraubring, 1. Hälfte 20. Jh., Messing

64
8.10.5
Zitzenhalter für Melkmaschinen, glatt, 1. Hälfte 20. Jh., 
Messing vernickelt

66
8.10.1
Herdschiff, um 1900, Aluminium vernickelt

auf Vitrinen boden:
4
8.5.4
Ganges-Becher in zwei Fertigungsstufen, 1930er 
Jahre, Messingblech

6
8.5.5
Ofenknopf/Herdstütze, 1. Hälfte 20. Jh., Messing

66
8.5.3
Möbelgleiter, 1. Hälfte 20. Jh., Messing

666
8.5.2
Schiffsglocke, 1. Hälfte 20. Jh.

6666
8.5.1
Schanktüllen für Flaschen an Schiffsbar, 1. Hälfte 20. Jh.

auf Vitrinen boden:
55
8.3.3
Trensenzaum und Halfter mit Gebiss, 19.Jh 

5
8.3.2
Kummet mit Messing-Beschlagteilen von R.&G. Schmöle

4
8.2.4
Musterbuch “R. & G. Schmöle 1834” mit Musterstücken in 
unterschiedlichen Dicken und Legierungen, 1911. Schenkung 
Firma KME Menden

auf Vitrinen boden:
4
8.1.2
Carl Schmöle, “Notizen über die Entstehung der Fabricken in 
Iserlohn und dessen Umgebung” 1853

44
8.1.18
Geschirrschnalle, um 1860, Messing. Leihgabe 
Stadtmuseum Iserlohn

444
8.1.3
Banknotentäschlein von Carl Schmöle “Conto Courant”, mit 
Perlenstickerei, um 1850. Schenkung Sophie Schmöle

4444
8.1.4
Seidenweste, um 1770, mit kostbarer Seidenstickerei. 
Schenkung Frau Kommerzienrat Carl Schmöle 1916

555
8.10.8
Kaffeekanne der Schmöle-Toch-
terfirma Lüco, um 1960, Messing 
vernickelt, mit Holzgriff

55
8.10.9
Fadenführer für Strumpfwirk-
maschinen, um 1930/50, Messing

5
8.10.10
Mokkamühle, Halbzeug für 
Fertigprodukt der Firma Trösser, 
Messing vernickelt. Schenkung 
Werner Frohne

4
8.10.3
Wäschestampfer, um 1930, 
Messingblech, Holz

5
8.6.13
Feinste und feine Drähte in 
verschiedenen Stärken, um 1950. 
Schenkung Heinz Mertens 

6
8.6.1
Spule mit dem feinstem Draht der 
Welt, dem sog. “Engelshaar”, um 
1930/50. Schenkung Heinz Mertens

6
8.6.10
Mikrometer zum Messen 
feinster Drähte, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 

63
8.6.11
Messschieber, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 
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6
8.6.6
Ziehzange für gröberen Draht, um 
1950. Schenkung Heinz Mertens 

63
8.6.5
Polierstein, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 

633
8.6.3
Diamant-Ziehstein zum Ziehen 
feinster Drähte, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 

6333
8.6.4
Ziehstein für Draht von Ø 2 mm, um 
1950. Schenkung Heinz Mertens 

555
8.3.10
Beschläge für Kutsch- und 
Totenwagen, 19. Jh., Messing

55
8.3.9
Schnalle für Pferdegeschirre, 
Ende 19.Jh., Messing

5
8.3.8
Schnalle für Pferdegeschirre, 
Ende 19.Jh., Messing

4
8.3.7
1 Paar Steigbügel mit Riemen, 
19. Jh., Leder, Messing. Schen-
kung Markus Mertens

6
8.3.6
Steigbügel, um 1900, Schmöle 
& Company

66
8.3.5
Steigbügel mit Sporen, um 
1870. Schenkung Friedrich 
Heinrich

666
8.3.11
Zaumzeug mit Trense/Kandare, 
19. Jh., Leder, Messing. Schen-
kung Markus Mertens

6666
8.3.4
Trense/Kandare, 19. Jh.

66666
8.3.1
Schlittenbelle, 19.Jh.

4
8.5.7
Schiebefüße für 
Handlaternen,  2. Hälfte 19. 
Jh., Messingblech,

66
8.5.6
Bügeleisen mit Zeichen R 
G S, ab 1853

6
8.1.5
Säulenuhr, um 1870, Bronze. 
Schenkung Carl Mennemann 
Münster

64
8.1.6
Steigbügel mit Sporn, um 1840, 
Eisen vermessingt, Leder

66
8.1.7
Dreiarmiger Kerzenständer,um 
1870,  Messing. Schenkung 
Claudia Mölle

666
8.1.20
Ständer für eine Luxus-Waage, 
um 1870, Messing

555
8.1.9
Gardinenschalhalter, um 1870, Messing 
und Glas, R.&G. Schmöle Menden 

55
8.1.8
Zimmerdekoration, um 1870, 
Messingblech gedrückt

5
8.1.14
Tabaksdose, um 1840, Messing. Leihgabe 
Stadtmuseum Iserlohn

54
8.1.13
Zierknauf, um 1870, Messing

544
8.1.12
Tabaksdose, um 1860, Messing

5444
8.1.17
Luxus-Teekanne, Messingblech, um 1860. 
Leihgabe Stadtmuseum Iserlohn

54444
8.1.19
Gardinenschalhalter, um 1870, 
Messingguss

4
8.1.15
Tischgerät in Gestalt eines Hummers, 
um 1870, Messingguss. Leihgabe 
Stadtmuseum Iserlohn

64
8.1.11
Kleiderhaken,mit Zierrand, 1. Hälfte 
20. Jh., Messing

664
8.1.10
Luxus-Öllampe, um 1870, Messingguss. 
Leihgabe Stadtmuseum Iserlohn

6664
8.1.16
Zierrahmen, um 1880, Messingguss. 
Leihgabe Stadtmuseum Iserlohn
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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
8.7.1
Friedrich Lillotte, Porträt des 
Rudolph Schmöle, um 1850, 
Gouache


8.7.2
Friedrich Lillotte, Porträt der 
Hermine Schmöle geb. Basse, um 
1850, Gouache

auf Vitrinen boden:

8.7.6
2 Bände “Histoire de Napoleon”, Bruxelles 1812, mit Signatur 
von Rudolf Schmöle 1826 


8.7.5
Der Krawattenknoten unterscheidet den Gentleman von der 
Canaille: Halsbinde aus schwarzer Seide, 19. Jh.

auf Vitrinen boden:

8.7.3
Gürtelschnalle, Messing, 2. Hälfte 19. Jh.


8.7.4
Luxuriöses Reisenähkästchen, um 1850. Schenkung 
Sophie Schmöle 1923
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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Text: Jutta Törnig-Struck

Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 9
Märkische Kaufmannsfabri-
kanten

Menden wurde von Iserlohn aus indus-
triegeschichtlich durch Persönlichkeiten 
aus den Unternehmerfamilien Schmöle, 
Kissing und Möllmann sowie Eichel-
berg kolonialisiert. Johann Hermann 
Kissing und Ferdinand Möllmann 
(beide Neuwalzwerk) sowie ab 1857 
Carl Eichelberg (Eichelberg) siedelten 
Betriebe entlang der Hönne an, die zu-
nächst weiter von Iserlohn aus verwaltet 
wurden. Die Notwendigkeit der quan-
titativen Leistungssteigerung bei der 
Herstellung von „Mendener Speziali-
täten“ wie nahtlosen Rohren, Drahtge-
flechten und -geweben, Devotionalien, 
Nägeln und Konsumgüterartikeln führ-
te zur Weiterentwicklung der Industrie 
im heimischen Raum. Der Massenbe-
darf für die Mendener Konsumgüter-
industrie war wichtiger als technische 
Belange.

Mit der Errichtung neuer Anlagen und 
dem Einsatz neuer Verfahren trugen die 
drei großen Betriebe Eisenwerk Rö-
dinghausen, Neuwalzwerk und Schmöle 
(siehe Präsentation Raum 8) sowie et-
was später an vierter Stelle H.D. Eichel-
berg dazu bei, die Stadt als Zentrum der 
metallverarbeitenden Industrie für die 
gesamte Region zu profilieren. In die-
se Zeitspanne fällt auch die Gründung 
von Firmen mit weiteren für Menden so 
typischen und speziellen Fertigungen: 
Devotionalien, Münzen und Plaket-
ten (Franz Kissing, Devotionalien Kis-
sing), Nägeln und Stiften aller Art (z.B. 
Dransfeld), Blechen und insbesondere 
nahtlosen Rohren (Eichelberg), siehe 
Räume 11 und 12



116 117

O

R 2.01
K 10
A 15.65 m²

R 2.02
K 11
A 17.14 m²
U 16.74 m

R 2.03
K 12

A 27.38 m²
U 24.10 m

U 16.12 m H 3.75 m
4 Universalleuchten
30 Glasröhrenleuchten

H 3.75 m
27 Glasröhrenleuchten

H 3.75 m
4 Glasröhrenleuchten

R 2.05

K 8
A 26.34 m²
U 21.62 m

R 2.04
K 9
A 33.65 m²
U 23.62 m
H 3.75 m
38 Glasröhrenleuchten

H 3.75 m
20 Glasröhrenleuchten

R 2.14
K 13a
A 21.50 m²

U 30.88 m
H 3.75 m
4 Universalleuchten

O

O

13.1

13.2

13.3

1
3
.4

10.1

1
7
.1

12.26
12.28

O

U O

O

3.6
7.3

7.5
12.24

1
5
.4

1
5
.5

1
0
.3

1
0
.4

1
1
.1

1

2.12.6

U

5.3

5.4

5.5

7.12 7.137.9 7.10 7.11

1.8

3.6

3.13

3.14

3.14

3.15

3.15

5.3

6.1

6.4

5.5

1.6

6.4

3.13

6.1

7.5

6.2

6.2

3.6

7.5

2.1

13.1

13.2

13.3

11.10

12.16

12.24

12.2612.32

1
5
.5

1
8
.3 1
8
.4

1
3
.1

1
3
.2

1
3
.3

1
3
.4

1
4
.5

1
4
.6

1
4
.4

1
4
.1

1
4
.3

1
8
.1

1
6
.1

1
6
.3

1
6
.1

1
6
.3

1
7
.1

1
7
.1

1
5
.5

1
8
.3

14.5

14.6

14.4

14.1

14.3

2.4

1
5
.1

1
5
.1

10.5

11.7

10.5

10.6

10.6

11.4

12.16

12.17

12.17

12.15

11.12

12.512.11 12.1412.13 12.12

12.21
12.12

12.21
12.14

11.12

12.26
12.32

E
ise

n
gie

ß
e
re

i R
ö
d
in

gh
au

se
n

Dransfeld

A
n
si

ch
t 

vo
n
 o

b
e
n 

V
it
ri

n
e
n
ta

b
la

re
 v

o
n
 

o
b
e
n
 n

ac
h
 u

n
te

n

Ansicht von oben 

Vitrinentablare von oben 
nach unten

Ansicht von oben 

Vitrinentablare von oben nach unten

H
än

ge
n
d
e 

P
rä

se
n
ta

ti
o
n
 d

e
r 

E
p
o
n
at

e 
zu

 
›V

e
rb

in
d
u
n
g 

vo
n

 

T
ex

ti
lg

ew
er

b
e 

u
n
d 

M
e
ta

llv
e
ra

rb
e
it
u
n
g‹

 
ü
b
e
r 

d
e
r 

F
ig

u
ri

n
e

8.3

1
0
.3

1
0
.1

1
.9

4
.1

4
.2

4
.3

4
.9

4
.1

2
4
.1

1
4
.1

0

4
.7

4
.6

4
.4

4
.5

4
.8

2
.4

2
.1

7.9

7.10

1.1

1.3

2.5

3.5
3.4

3.4 3.5

8
.1

8
.2

Kragarm ohne 
Wandbefestigung

5.4

senkrecht 

verschiebliche 
Verbindung

K
ra

ga
rm

 o
h
n
e 

W
an

d
b
e
fe

st
ig

u
n
g

se
n
k
re

ch
t 

ve
rs

ch
ie

b
lic

h
e

 

V
e
rb

in
d
u
n
g

Kragarm ohne 
Wandbefestigung

senkrecht 
verschiebliche 

Verbindung
Neuwalzwerk

12.5
12.13

10.1

12.11

O

O

O

O

U

10.3

11.10

12.15
11.7 12.24

10.3

12.31

1
8
.4 1
8
.1

1
0
.4

1
1
.1

1

7.11 7.12
7.13

U

9.3

9.29.1

2.6

Rundgang
10 - 13

K
a
p
ite

l 8

0,00 5,00

Gut Rödinghausen – Menden
Grundriss OG 2, R 2.04 (33,65 m2)
Kapitel 9 – Unternehmen des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts: Neuwalzwerk, Eisenwerk, 
Trurnit, Dransfeld

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
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Gut Rödinghausen – Menden
Grundriss OG 2, R 2.05 (26,34 m2)
Kapitel 8 – Kaufmannsfabrikanten aus dem 
Märkischen Bürgertum
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9
Visualisierung mit Exponate (Nordwand)
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
9.4.1
Christbaumständer, um 19??. Schenkung 
Günter Bongard


9.4.5
Christbaumständer Modell 028, 1954 - 
85. Schenkung Alfons Paul


9.4.8
Christbaumständer mit Original-Karton, 
Typ 207, 1993, Grauguss. Schenkung 
Alfons Paul


9.4.2
Christbaumständer Typ 69, bis 1993, 
Eisen vermessingt. Heimatstube 
Lendringsen


9.4.6
Christbaumständer, Typ 69, bis 1993, 
Grauguss farbig. Schenkung Alfons Paul


9.4.10
Christbaumständer, Modell 28, 1937. 
Schenkung Wolfgang werth


9.4.3
Christbaumständer Modell 28, 1929 -57 
im Programm. Schenkung Alfons Paul 


9.4.7
Christbaumständer, Typ 69, bis 1993, 
Grauguss. Schenkung Alfons Paul


9.4.11
Christbaumständer, Rarität, Messing, 
in den 80er Jahren nur eine Saison 
vertrieben. Schenkung Alfons Paul


9.4.4
Christbaumständer Modell 28, 1937. 
Schenkung Alfons Paul


9.4.9
Christbaumständer, vor 1945, in 
augebombtem Haus in Möncheng-
ladbach gefunden. Schenkung Rita 
Lüthke-Entrup 


9.4.12
Christbaumständer, 1980er Jahre


9.1.9
Foto der Fertigungshallen ERL
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Westwand)
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0,00 1,00 m

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 9
Visualisierung mit Exponate (Nordwand) 
Maßtab: 1:20
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:10,  Einheiten: mm, Format: A1 quer, Plannummer: 170

Zeichnung erstellt, 15.08.18 jyt; 
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Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 

1500mm

auf Vitrinen boden:
55
9.15.5
Drahtlehre von Wilhelm Trurnit, 1847, Eisen

5
9.16.3
Gürtelschnalle, um 1880, Messing, R.&G. Schmöle Schmöle

auf Vitrinen boden:
5
9.18.3
Kunststoffspulen mit Feindraht in verschiedenen Stärken 
und Legierungen, um 1950, Drahtfirma Severin. Leihgabe 
Gudrun Reimann

4
9.15.1
Preisliste des Fertigungsprogramms der Firma 
Trurnit, 1860 (Repro)

4
9.16.1
Musterkarte für Gürtelschnallen, um 1890, Firma Dransfeld. 
Schenkung Niederrheinisches Freilichtmuseum Grefrath 

4
9.18.4
Fliegengewebe aus Polyäthylen, um 1950, Drahtfirma Severin. 
Leihgabe Gudrun Reimann

4
9.18.1
Drahtfirma Severin um 1950 (Repro)

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin
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Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:10,  Einheiten: mm, Format: A1 quer, Plannummer: 173

Zeichnung erstellt, 15.08.18 jyt; 

0,00 1,00 m

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Südwand) 
Maßtab: 1:20
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9
Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA
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0,00 1,00 m
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1500mm

auf Podest:
5
9.10.1
Stubenwagen, gefertigt um 1900 von Franz Rosenstein 
aus Drahtgewebe vom Neuwalzwerk. Schenkung 
Familie Rosenstein 

5
9.8.2
Kommerzienrat Johann Hermann 
Kissing, um 1830 (Repro)

5
9.8.1
Ferdinand Möllmann, um 
1830 (Repro)

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 9 
Visualisierung mit Exponate (Südwand) 
Maßtab: 1:20

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Westwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin
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steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:10,  Einheiten: mm, Format: A1 quer, Plannummer: 173

Zeichnung erstellt, 15.08.18 jyt; 

0,00 1,00 m

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 
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auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
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
9.11.10
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
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Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


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Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
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Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


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8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
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Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
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kung Wiili Paul Volkringhausen
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9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber
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9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann
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9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger
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9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
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
9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
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
9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
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9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 
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auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Text: Jutta Törnig-Struck

Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 10
Geschichte der Leuchtenin-
dustrie – Vom Kerzenständer 
zum Lichtbaustein

Linke südliche Wand des Raumes: 
historische Beleuchtungskörper, frühe 
industrielle Produkte der heimischen 
Leuchtenindustrie, die zunächst aus der 
Metallverarbeitung kommt; angedacht 
ist eine chronologische Abfolge begin-
nend mit Leuchten für Kerzen über 
Öllampen, Petroleumleuchten, Spiri-
tusleuchten zu Elektroleuchten, da auf 
der gegenüberliegenden Seite mit den 
Meilensteinen des Leuchtendesigns 
ebenfalls eine chronologische Darstel-
lung erfolgt.
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6
10.2.6
Nachtischlampe, 1930er Jahre, 
Messing, Glas. Schenkung Markus 
und Elke Thewes

64
10.2.14
Lampenschirmgestell mit 
zehnteiligem Bogen,  um 1980, 
Wilhelm Droste. Schenkung 
Wilhelm Droste

644
10.2.9
Nachtischlampe, Leuchtenfirma 
Graewe, 1979. Schenkung 
Herr Kirchner

6444
10.2.10
Katalog Leuchtenfirma Graewe 
1979. Schenkung Herr Kirchner

6
10.1.6
Handlaterne, um 1850, Neuwalzw-
erk, Messingblech mit Glas

64
10.1.7
Handschiebeleuchter, 19. Jh., R.&G.
Schmöle, Messing

644
10.1.8
Öllampe, 19. Jh.,R.&G.
Schmöle Messing.

6444
10.1.10
Grubenlampe, 19. Jh., Messing und 
Glas. Heimatstube Lendringsen

64444
10.1.11
Grubenlampe, 19. Jh., Messing und 
Eisen. Schenkung Peter Gregel

6
10.2.11
Hängelampe für Kinderzimmer, um 
1980, Wilhelm Droste. Schenkung 
Wilhelm Droste

64
10.2.13
Lampenschirmgestell mit 
achtteiligem Bogen, um 1980, 
Wilhelm Droste. Schenkung 
Wilhelm Droste

644
10.2.7
Lichtbaustein, Bega Leuchten, 
1950er/60er Jahre. Schenkung 
Rudolf Finke

6444
10.2.8
Nachtischlampe, Leuchtenfirma 
Graewe, 1950/60er Jahre. 

6
10.1.12
Bergmannslampe “Froschhucke”, 
19. Jh., Eisen. Heimatstube 
Lendringsen

64
10.1.5
Kirchenleuchter, 1900-1920, 
Messing, R.&G. Schmöle

644
10.1.9
Petroleumleuchte, 19. Jh.

5
10.2.1
Lampenbaldachin, 1. Hälfte 20. 
Jh., Messingblech, R.&G. Schmöle. 
Schenkung Friedrich Heinrich 

54
10.2.2
Lampenzylinder, 1. Hälfte 20. Jh., 
Messingblech, R.&G.Schmöle 

544
10.2.3
Lampenbaldachin, 1. Hälfte 20. Jh., 
Messingblech, R.& G.Schmöle 

5444
10.2.4
Lampenbaldachin, 1. Hälfte 20. Jh., 
Messingblech, R.& G.Schmöle 

5
10.1.1
Kerzenleuchter, 19.Jh.,Messing

54
10.1.2
Kerzenleuchter, 19.Jh.,Messing

544
10.1.3
Lichtputzschere, 18./19. Jh.,Messing

5444
10.1.4
Lichtputzschere,18./19.Jh., Messing

auf Tabalr
5
10.3.5
Deckenhängeleuchte, 3flammig,1950er Jahre Leuchtenfirma 
Graewe?. Schenkung Herr Martin 

4
10.3.7
Stehlampe, sog. Boy-Lampe,1960 Jahre, Leuchtenfirma 
Schwerter, Messing, Glas, Schirm aus Wildseide

auf Tabalr
5
10.3.3
Flämische Krone, um 1930 R.&G. Schmöle oder Leuchtenfirma 
Graewe um 1970 mit Schirmchen von Firma Lensing. Schen-
kung Eduard Friedrich
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Gut Rödinghausen – Menden
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Beleuchtungsindustrie

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
serung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut 
Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage

1500mm
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Schrift: Gill Sans Regular
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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5
10.3.2
Rödinghauser Kronleuchter aus 
Gusseisen, um 1900 (Repro)

6
10.3.8
Stehlampe, 50er-70er Jahre, 
Messing, Glas, Bastschirmchen. 
Schenkung Karl Heinz Gerold

1500mm
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 11
Unternehmen des 19. und 20. 
Jahrhunderts

Raumthema: Konsumgüter und 
Haushaltsartikel – Den Kunden 
stets im Blick – Mit der Mode gehen  
-  Mendener Spezialitäten führen zur 
Markenidentität

In den 1890er Jahren bildete sich eine 
neue Unternehmerschicht heran, die 
in den Folgejahren zwei Weltkriege 
zu überstehen hatte. Es folgte 1924/25 
eine zweite Welle von Unternehmens-
gründungen, die mit der Umstellung 
der Fabrikation von Export- auf In-
landsware zusammenhing. Einen drit-
ten Gründungsboom gab es nach dem 
Krieg in den Jahren des Wirtschafts-
wunders. Neben der Metallwarenfabri-
kation kamen in dieser Zeit auch ganz 
neue Produktionsziele in den Wirt-
schaftsraum.
Viele „Bestseller“ von heimischen Un-
ternehmen, die in ganz Deutschland 
bekannt wurden und in zahllose Län-
der weltweit exportiert wurden, mach-
ten die Mendener Firmen in aller Welt 
bekannt. 
Neben Kinderwagen, Haushaltsgerä-
ten, Töpfen, Armaturen, Befestigungs-
systemen und zahlreichen Artikeln aus 
Metall sowie nun auch aus Kunststoff 
wurden in Menden Nylon-Strümpfe 
in einem Zweigwerk der Opal-Werke 
hergestellt. Neue Werkstoffe, zahl-
reiche Erfindungen und immer neue 
Techniken erforderten die Umstellung 
auf neuartige Produkte. Kochgeschirr 
wurde in Abhängigkeit von den im-
mer moderneren Küchenherden entwi-
ckelt, Haushaltsgeräte waren Ausdruck 
ständiger Neuerfindungen aus dem 
Elektrobereich. Mit Modeartikeln wie 
Rollschuhen, Heizsonnen und Schir-
men eroberten die mittelständischen 
Mendener Unternehmer immer neue 
Nischen.
Die ausgesprochen breit gefächerte 
Konsumgüterindustrie passte sich dem 
Bedarf der großen Verbraucherschich-

Text: Jutta Törnig-Struck

ten an Rhein und Ruhr an und ging in 
erster Linie auf Spezialitäten, die bald 
zu einer Markenidentität führten. Die 
heimische Metall-Fertigwarenindust-
rie, die durch die Fülle ihrer Fabrikate 
die Lücken im Produktionssystem des 
großen Nachbarraumes Ruhrgebiet 
ausglich, prägt bis heute dem Wirt-
schaftsraum Menden. Darüber hinaus 
wurden Jahrzehnte lang Exportverbin-
dungen zu den Nachbarländern und 
nach Übersee gepflegt. Mehrere Hid-
den Champions waren schon im frühen 
20. Jahrhundert in Menden aktiv und/
oder sind es noch heute.
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Gut Rödinghausen – Menden
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Kapitel 11 – Unternehmen des 19. und 
frühen 20. Jahrhunderts
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 11
Visualisierung mit Exponate (Nordwand)
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Maschinenbürstenfabrik 
Fritz Martin

6
11.6.11
Tellerbürste, zum Polieren von Metall-
rohren und Drähten in Metallbetrie-
ben, Maschinenbürstenfabrik Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus

64
11.6.12
Drahtspule/Drahtbündel für 
Tellerbürste

644
11.6.7
Lappenscheiben, zum Ausputzen und 
Polieren bei der Fertigung von Schu-
hen,  Maschinenbürstenfabrik Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus

6444
11.6.5
Wollgarnscheiben mit bunter 
Baumwolle, sog. “Möpse”, zum 
Putzen und Polieren von Schuhen; für 
Schuhputzmaschinen in Hotels in aller 
Welt und für Schuhausputzmaschinen 
von Schuhmachern,  Maschinen-
bürstenfabrik Martin.Schenkung 
Daniel Büttinghaus 

66
11.6.4
Schuhmacher-Ausputzmaschine, 
1952 in der Maschinenbürstenfabrik 
Martin gebaut. Schenkung Daniel 
Büttinghaus

5
11.6.6
Wollgarnscheiben mit feinster 
weißer Baumwolle, zum Polieren 
von Meissener Porzellan,  Maschi-
nenbürstenfabrik Martin. Schenkung 
Daniel Büttinghaus

6
11.6.2
Schuhputzmaschine, um 1970, Firma 
Witte Iserlohn, Kunststoff mit Bürsten 
von Maschinenbürstenfabrik Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus

53333
11.1.7
Entsafter mit Original-Karton, 
1930er/50er Jahre, Aluminium, Firma 
Thekla. Schenkung Theo Klusendick

5333
11.1.5
Kaffeebrenner, um 1920, Eisen, 
Eisenwerk Rödinghausen

533
11.1.19
Teflon-Pfanne, um 1960/70, Firma 
Thekla. Schenkung Helmut Becker

53
11.1.18
Thermoskanne, um 1960, Firma Thek-
la. Schenkung Helmut Becker

5
11.1.28
Elektrische Backhaube, 1930er/50er 
Jahre, Märkische Metallwerke. 
Schenkung Bianka Hartung

53333
11.1.24
Herdschiff, um 1930, R.&G. Schmöle

5333
11.1.11
Flötenkessel, um 1950, Firma Thekla. 
Schenkung Werner Frohne

533
11.1.9
Kochtopf, um 1970, Firma Thekla. 
Schenkung Helmut Becker

53
11.1.4
Eisenkessel, 1874, Eisenwerk 
Rödinghausen. Schenkung Frl. 
Sophia Breuker

5
11.1.2
Eiserkucheneisen ERL, um 1910, 
Eisenwerk Rödinghausen. Schenkung 
Werner Frohne

5333333
11.1.3
Durchschlag, 1. Hälfte 20. Jh., 
Firma Thekla, Aluminium. Schenkung 
Josef Haber

533333
11.1.14
Kastenbackform, um 1960, Firma 
Thekla. Schenkung Helmut Becker

53333
11.1.13
Königskuchenform, um 1965, Firma 
Thekla. Schenkung Helmut Becker

5333
11.1.15
2 Backformen, um 1970, Firma Thekla. 
Schenkung Helmut Becker

533
11.1.26
Haushaltswaage,um 1950,  
Firma Baufa. Schenkung Helmut 
Wozniewski

53
11.3.3
Herdputzmittel Silicium-Carbid und 
Stahlwolle, um 1930/1948, Firma Hasö. 
Schenkung Frau Stoffel

5
11.3.4
Herdreinigungskegel, um 
1930/1948, Firma Hasö. Schenkung 
Maria Friedrich

53
11.1.20.
Fliegendrahthaube, 1930er/50er Jahre. 
Schenkung Christel Jennes

5
11.1.29
Essbesteck, um 1915, Firma Pollmann 
& Singerhoff. Schenkung Gustel 
Pollmann, Porto in Portugal

3333
11.3.2
Spritzschutzrückwand “Fliesenspiegel”, 
ab 1929/1948, Gebrüder Cramer. 
Leihgabe Helmut Stracke

333
11.3.1
Küchenherd “Osterflüs”,  ab 
1929/1948, Ostermann & Flüs. 
Leihgabe Helmut Stracke

33
11.1.6
Kehrschaufel, um 1920, 
Eisenwerk Rödinghausen. Schenkung 
Werner Frohne

3
11.3.11
Kohlen- und Brikettschütte, 
um 1930/1948. Leihgabe 
Helmut Stracke
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 – Unternehmen des 
19. und frühen 20. Jahrhun-
derts: Neuwalzwerk, Eisenw-
erk, Trurnit, Dransfeld

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
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Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
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en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
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fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
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Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Raumtext Beispiel

5
11.2.21
Damen-Stockschirm, um 
1960, Schirmmanufaktur 
Neuerburg. Schenkung Gundel 
Neuerburg

3333
11.1.33
Reisebügeleisen Olymp, um 1957 
Märkische Metallwerke. Schenkung 
Berthild Brunswicker

333
11.1.35
Pappkarton für Hasö 
Bohnerwachs,um 1935, inliegend 
Abschiedsurkunde für Mitarbeiter 
Theodor Mündelein. Schenkung 
Agnes Schmidt 

33
11.1.44–46
Schnellglanz-Schuhputz reine 
Terpentinöl-Pasta, Hasö. Schenkung 
Werner Frohne

3
11.1.34
Reisebügeleisen Olymp, 1957, 
Märkische Metallwerke.

333
11.1.52
Umkarton für Rollschuhe, um 
1960, Firma Albert

33
11.1.54–55
Rollschuhe, um 1960, Firma Albert. 
Schenkung Ralf Rose

3
11.1.59
1 Paar Gleitschuhe, um 1960, 
Firma Albert. Schenkung 
Margarethe Schüngel

3
11.3.12
Kinderwagen, um 1930, 
Bakelitgeflecht, Firma Excelsior. 
Schenkung Kirsten Geck

6
11.1.27
Haushaltswaage, um 1950, Firma 
Baufa. Schenkung Heinz Treese
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 11
Visualisierung mit Exponate (Ostwand)
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
11.1.65
Nylonstrümpfe aus den o.g. Paketen, 
unverpackt


11.1.68
“Der Spiegel” mit Leitartikel “Die 
letzte Masche” über Opal-Werk 
Standort Menden und Geschäftsführer 
Margaritoff, 1962


11.1.69
Miss Opal kam auch nach Menden, 
“Der Spiegel” 1962


11.1.62–64
3 Pakete Nylonstrümpfe 
originalverpackt, Opal Westdeutsche 
Strumpffabrik, um 1955. Schenkung 
Dieter Petrich


11.1.67
Etui zur Aufbewahrung von Nylon-
strümpfen, 1950er Jahre. Schenkung 
Lieselotte Kröner


11.2.18
Eine innovative Marketing-Strategie: Der Ver-
kaufstransporter Kobold der Schirmmanufaktur 
Neuerburg, um 1960


11.2.19
Der Ladenraum des Verkaufstransporters 
Kobold, um 1960


11.1.70
Die Miss-Opal-Wahlen in Menden, “Der 
Spiegel” 1962


11.2.20
Messestand der Schirmmanufaktur 
Neuerburg, um 1960


11.2.3
Herren-Stockschirm, um 1960, 
Schirmmanufaktur Neuerburg. Schenkung 
Gundel Neuerburg


11.2.4
Damen-Stockschirm, um 1960, 
Schirmmanufaktur Neuerburg. 
Schenkung Gundel Neuerburg


11.2.1
Ein “Knirps” von 1860 Seidenschirm 
mit Griff aus Elfenbein,  Neuwal-
zwerk. Schenkung Frl. Franziska 
Schumacher 1916


11.6.16
Maschinenbürsten aus Menden, 
Maschinenbürstenfabrik Fritz Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus


11.6.13
Sohlenreinigungsbürste für die 
Arbeitsschuhe von Bergleuten, 
Maschinenbürstenfabrik Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Gut Rödinghausen, 
Menden

Kapitel 12
Unternehmen des 20. und  21. 
Jahrhunderts

Raumthema:
Traditionsunternehmen auf dem Weg 
ins 21. Jahrhundert
Tradition und Innovation

In einer weiteren Ausstellungseinheit 
im Raum bzw. in der Hufeisenvitrine 
Produkte und kleine Maschinen zum 
Vorführen und Berühren von Maschi-
nenbürstenfabrik Fritz Martin, die 
1938 gegründet wurde und bis heute 
inhabergeführt als einer von ganz weni-
gen Betrieben Bürsten u.a. für Schuh-
putzmaschinen in den Hotels in aller 
Welt herstellt. Mehrere kleinformatige 
Bürstenvarianten, die auch in Verbin-
dung zu anderen heimischen Gewer-
ben sowohl der Metallverarbeitung 
(Rohrzug KME) wie des Mode- und 
Textilienbereiches (Schuhherstellung, 
Stoffverarbeitung) stehen, könnten in 
der Hufeisenvitrine Platz finden oder 
aber in einer kleinen Sondervitrine ne-
ben der kleinen Schuhputzmaschine 
und/ oder der Bündelabteilmaschine 
präsentiert werden.

In Analogie zum vorherigen Ausstel-
lungsraum kulminiert die Inszenierung 
der Unternehmen des 20. und 21. Jahr-
hunderts in einer raumhohen halbo-
valen Vitrinenkonstruktion, die an ein 
Hufeisen als eines der häufigsten Ei-
senprodukte vergangener Zeiten gelten 
darf und gleichzeitig als Glückssymbol 
einen Ausblick auf die Zukunft wagt. 
Ebenso nutzt diese Ausstellungsweise 
die Ästhetik von Schaufensterpräsenta-
tionen und schlägt außerdem eine Brü-
cke zu Ausstellungsraum 2, in dem eine 
erste Auswahl der Mendener Global 
Player und präsentiert wurde. Die Viel-
falt der Exponate hinter einem Draht-
geflecht zeugt von der Fülle der Ob-
jekte, der industriellen Massenleistung, 
des großen Bedarfs an Konsumgütern 

nach dem Krieg, der Flexibilität und 
dem Ideenreichtum der Mendener Un-
ternehmer. Die präsentierten Firmen 
bzw. Unternehmer und ihre Erzeugnis-
se werden in Themengruppen zusam-
mengefasst: Rohre, Befestigungs- und 
–Schließsysteme, Devotionalien, Kalke, 
Armaturen, Automobilzulieferung, ev. 
Elektroartikel.

Text: Jutta Törnig-Struck
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 12 Vitrine Hufeisenform - A
Visualisierung mit Exponate
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
12.2.16
Befestigungschellen, um 1960. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.17
Schraube OBO, um 1930. Schenkung 
OBO Bettermann


12.2.7
Schelle für Installationsbereich, um 
1950. Schenkung OBO Bettermann


12.2.9
Nagelschellen, um 1950. Schenkung 
OBO Bettermann


12.2.8
GRIP “M” 30  Sammelhalter für 
Brandschutzdecken, um 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.10
ERDUNGS-Schelle für Kreuzerder, ab 
1990. Schenkung OBO Bettermann


12.2.11
Impu-Stahlnägel mit Pappscheibe, um 
1930. Schenkung OBO Bettermann


12.2.3
OBO Silanta-Schelle für den 
Sanitärbereich, um 1950. Schenkung 
OBO Bettermann


12.4.2
Musterkatalog für Schaufenster- und 
Ladeneinrichtungen, Metallwarenfab-
rik Heinrich Schwerter, 1910


12.4.4
Garderobenleiste mit Messinghaken 
und Ziernägeln, um 1950. Schenkung 
Claudia Mölle


12.4.1
Firmenschild der Metallwarenfabrik 
Heinrich Schwerter, um 1910, 
Bronzeguss. Schenkung Sylvia 
Huckschlag


12.5.3
Firma Filthaut Plastik, kleinformatige 
Spindeln und Befestigungselemente 
aus farbigem Kunststoff


12.5.2
Essbesteck, um 1915, Firma Pollmann 
& Singerhoff, Alpaka. Schenkung 
Werner Frohne 


12.5.6
Bandfedern und Federspiralen, 
um 1930/50, Federnwerk Höppe. 
Schenkung Franz-Josef Höppe


12.5.4
Nägel, Stifte, Haken, Stanz- und 
Biegeteile, um 1950?, Firma R. Schulze. 
Schenkung Firma R. Schulze


12.5.5
Spindeln und Befestigungselemente 
aus farbigem Kunststoff, um 1960/70?, 
Firma Filthaut Plastik. Schenkung 
Jutta Filthaut

Text hinten: 


12.2.4
Dübel ohne Bohren, ab 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.5
Schraube ohne Bohren, ab 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.13
OBO-Kreuzverbinder zum Verbinden 
von Erdungsbändern, um 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.12
Stahlnägel zur Isolation “Nagel-Fix”, 
um 1950. Schenkung OBO 
Bettermann


12.2.6
Werbe-Aschenbecher mit 
Dübel ohne Bohren, ab 1950, Bakelit. 
Schenkung Horst Schulte


12.2.14
OBO-Nagelschellen, ab 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.1.15
Siko-Nägel, Stanznägel mit 
Kunststoffkappe um 1950. Schenkung 
OBO Bettermann

Text hinten: 


12.3.2
Musterpalette für Koffer-, Teppich-und 
Polsternägel, Firma Dransfeld,  nach 
1950. Schenkung Hubert König


12.3.1
Musterpalette für Koffer- und 
Polsternägel, Zierknöpfe und 
Möbelgleiter, Firma Dransfeld, nach 
1950. Schenkung Hubert König

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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
12.8.3
Innenprofi lierte Kupferrohre, 2017, 
Firma KME. Schenkung KME


12.8.9
Aufgespulte und gewickelte 
Kupferrohre, sog. Schnecken 
oder Coils, insbesondere für 
die Sanitärinstallation, 2018, 
Schenkung Firma KME


12.8.6
Hochrreine Kupferrohre, 2018. 
Schenkung Firma KME


12.8.10
Kupferrohr und Ziehscheibe mit 
Pressdorn, 2018. Schenkung KME


12.8.7
Kupferrohre für Solarabsorber, 
2018. Schenkung Firma KME


12.7.7
Nahtloses Präzisionsrohr, seit 
1928/1956 bis heute. Schenkung 
MPG Dr. Andreas Gahl


12.7.6
Rippenrohr, nahtloses Profi lrohr, 
seit 1928/1956 bis heute. Schen-
kung MPG Dr. Andreas Gahl


12.7.9
Wendelwärmetauscherrohr. 
Schenkung MPG Dr. 
Andreas Gahl


12.7.13
Festschrift zum 100. Jubiläum 
der Firma Eichelberg 1957 mit 
Rohrziehbank


12.9.1
Küchen-Armatur, 2017, Firma 
Kludi. Schenkung Firma Kludi 


12.10.24
Paket Waschlauge Henko


12.10.16
Zahnpasta


12.10.15
Düngemittel


12.10.14
Lippenstift


12.10.13
Kosmetikpuder


12.10.28
Hufeisen, 20. Jh., Eisen


12.10.22
Klebstoff


12.10.27
Dispersionsfarbe


12.10.31
weißes Toilettenpapier


12.10.21
Tafelkreide


12.10.20
Glasfl asche

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 
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
1210.8
Kalksteine, Kalkbrocken


12.10.9
Säckchen oder kleiner Haufen mit 
gebranntem Kalk


12.10.5
Stromatoporen als kalkriffbildende 
Fossilien im Hönnetal vor 400 
Millionen Jahren

Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 12 Vitrine Hufeisenform - B und C
Visualisierung mit Exponate 
Maßtab: 1:20

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 9 - Fachwerkvitrine
Visualisierung mit Exponate (Westwand)
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Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 


8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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
12.10.34
Spule, 2018, Kunststoff, 
Spritzgusswerk Franz Filthaut 
GmbH. Schenkung Anja und 
Jutta Filhaut


12.10.33
Aufhänger, 2018, Kunststoff, 
Spritzgusswerk Franz Filthaut 
GmbH. Schenkung Anja und 
Jutta Filhaut


12.10.35
Spule, 2018, Kunststoff, 
Spritzgusswerk Franz Filthaut 
GmbH. Schenkung Anja und 
Jutta Filhaut


12.10.36
Spule, 2018, Kunststoff, 
Spritzgusswerk Franz Filthaut 
GmbH. Schenkung Anja und 
Jutta Filhaut


12.10.37
Spulenscheibe, 2018, Kunststoff, 
Spritzgusswerk Franz Filthaut 
GmbH. Schenkung Anja und 
Jutta Filhaut


12.10.38
Spulenscheibe, 2018, Kunststoff, 
Spritzgusswerk Franz Filthaut 
GmbH. Schenkung Anja und 
Jutta Filhaut


12.10.39
Spulenrohr, 2018, Kunststoff, 
Spritzgusswerk Franz Filthaut 
GmbH. Schenkung Anja und 
Jutta Filhaut


12.10.40
Toilettenpapierhalter “Elegance”, 
2018, Kunststoff verchromt, Keuco, 
mit Toilettenhalterröllchen von 
Filthaut Plastic. Schenkung Keuco, 
Jutta und Anja Filthaut


12.10.41
Miniaturgebisse, Kunststoff, Franz 
Filthaut GmbH, als Werbegag für 
die Firma Dreve Medizintechnik 
in Unna. Schenkung Anja und 
Jutta Filthaut


12.10.42
Haspel, 2018, Kunststoff, 
Spritzgusswerk Franz Filthaut 
GmbH. Schenkung Anja und 
Jutta Filhaut


12.11.18
Gussartikel Metallguss Rüther


12.11.20
Gussartikel Metallguss Rüther
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
12.11.17
Gussartikel Metallguss Rüther


12.11.19
Gussartikel Metallguss Rüther


12.11.10
Kollektoren/Kommutatoren für 
Elektromotoren bei Waschmaschi-
nen, Staubsaugern und anderen 
Haushaltselektrogeräten, Firma 
Nettelhoff. Schenkung Michael 
Nettelhoff


12.11.11
Kollektoren/Kommutatoren für 
Fensterheber, Schiebedächer, 
Sitzverstellungen in Automobilen. 
Schenkung Michael Nettelhoff


12.11.16
Federn Höppe


12.11.15
Federn Höppe


12.11.14
Federn Höppe


12.11.13
Federn Höppe


12.10.43
Getränkekasten “Pyrmonter 
Säuerling”, 1969, Kunststoff, Firma 
Delbrouck GmbH


12.10.44
Getränkekasten “Bad Pyrmonter”, 
2018, Kunststoff, Firma 
Delbrouck GmbH
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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53
1210.1
Die Rheinisch-Westfälischen 
Kalkwerke um 1937. 
Geschenk zum 25jährigen 
Dienstjubiläum 1937

5
12.10.10
Historisches Foto von der 
Schachtanlage und dem Ringofen. 
Sammlung Ulrich Bewersdorff
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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
12.2.1
Der Gründer des Unternehmens 
OBO Bettermann, Franz 
Bettermann


12.3.3
Die erste Werkshalle in der 
Gartenstraße ab 1897 


12.2.2
Firma Bettermann um 19??


12.1.16
Bronzerelief “Bischof Augustin 
Henninghaus”, um 1920. Schenkung 
Meinolf Siegert 


12.1.11
Gedenktafel mit 4 Stationskirchen 
zum Hl. Jahr 1925. Schenkung 
Antonius Löffl er


12.1.12
Wallfahrtsplakette “Hl. Franziskus Seraph-
icus”. Schenkung Devotionalien Kissing


12.1.10
Andachtsplakette “Kreuzweg” mit 
6 Stationen, Aluminium. Schenkung 
Antonius Löffl er 


12.1.15
Finger-/Daumenrosenkranz, Aluminium, 
um 1930. Schenkung Elisabeth Frohne 


12.1.14
Orden der der Mendener 
Karnevalsgesellschaft MKG 2005 mit 
Stadtwappen. Schenkung Elisabeth Frohne


12.1.13
Andachtsplakette “Auferstehung”. 
Schenkung Devotionalien Kissing


12.1.19
Franz Kissing, Entwurfszeichnungen 
für Andachtsplaketten oder 
Hostieneisen, 1916


12.1.17
Franz Kissing, Entwurfszeichnung für 
die Plakette “Madonna von Arenzano”, 
1924, Pergament


12.1.7
Wandkreuz, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Christa Weige


12.1.6
Wandkreuz, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Heinz Kuhlemann


12.1.5
Wandkreuz, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Heinz Kuhlemann


12.1.8
Sterbe-/Kommunionkreuz mit Medaillons, 
Kreuz und Rosenkranz, um 1920. 
Schenkung Friedrich Rüschenbaum


12.1.4
Standkreuz, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Heinz Kuhlemann


12.1.19
Franz Kissing, Entwurfszeichnungen 
für Andachtsplaketten oder 
Hostieneisen, 1916


12.1.24
Mendener Notgeld und Infl ation-
smünzen, 1923


12.1.27
Notgeldschein 5 Mark, 1923


12.1.26
3 Druckplatten 3.- 5. Zustand für 
Notgeldscheine 5 Mark, 1923


12.1.25
2 Druckplatten 1. u. 2. Zustand für 
Notgeldscheine 5 Mark, 1923


12.1.29
Münzstempel für Gedächtnismünze 
50 Jahre Museum Menden 1962; 
Stempel entwertet, um Nachprägen 
zu verhindern


12.1.42
Statuette der Hl. Maria, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Devotionalien Kissing


12.1.41
Jubiläumsmedaille zum 125jähr. 
Betriebsfest mit den drei Geschäfts-
führern im Profi l, 1975. Schenkung 
Devotionalien Kissing


12.1.43
Orden, gefertigt v. Dev. Kissing


12.1.35
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 3. 
Lehrjahr, “Schleife”, um 1969. Schenkung 
Jochem Meier


12.1.36
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 3. 
Lehrjahr, “Schleife”, um 1969. Schenkung 
Jochem Meier


12.1.28
Originalmuster zur Herstellung des 
Münzstempels 50 Pf 1919, gearbeitet 
von Josef Gantenbrink, der auch 
Höhlenbärenskelett im Museum 
aufgebaut hat


12.1.30
50 Pfennig 1919


12.1.21
Franz Kissing, Entwurfszeichnung für 
die Plakette “ “Dominus det vobis suam 
pacemI”, 1924, Pergament


12.1.23
Gegossenes Medaillon “Mendener 
Stadtwappen”


12.1.22
Gipsmodell für die Plakette 
“Mendener Stadtwappen”. Leihgabe 
Devotionalien Kissing


12.1.20
Franz Kissing, Entwurfszeichnung 
für die Plakette “Pax Christi”, 
1924, Pergament

1500mm


12.1.37
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 
1. Lehrjahr, “Schleife”, um 1966/67. 
Schenkung Jochem Meier


12.1.38
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 3. 
Lehrjahr, “Kleeblatt”, um 1968. Schenkung 
Jochem Meier


12.1.18
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 3. 
Lehrjahr, “Kleeblatt”, um 1968. Schenkung 
Jochem Meier
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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54
12.2.1
Der Gründer des Unternehmens 
OBO Bettermann, Franz 
Bettermann

5
12.1.39
Firmengründer Franz Kissing 

54
12.10.2
Porträtfoto /Repro Emil Heßmann

5
12.7.3
Der Gründer der Messing-Plat-
ten-Walze Eichelberg, Carl 
Eichelberg, um 1860

53
12.7.15
Belegschaft des Walzwerkes der 
Firma Eichelberg im Jahr 1904

5
12.8.2
Foto Anlage KME Werkshalle 
Rohrzug

auf Vitrinen boden:
544
12.1.32
“Werdegang einer Plakette”: Plaketten in den drei Ausführun-
gen Gold, Silber, Bronze. Leihgabe Devotionalien Kissing 

54
12.1.31
“Werdegang einer Plakette”: Pressstempel Negativform 
Münz-Vorderseite. Leihgabe Devotionalien Kissing

44
12.1.34
“Werdegang einer Plakette”:  Plaketten in den drei Zuständen 
“Rohling, gepresst mit Rand, gestanzt ohne Rand. Leihgabe 
Devotionalien Kissing 

4
12.1.33
“Werdegang einer Plakette”: Pressstempel Negativform 
Münz-Rückseite. Leihgabe Devotionalien Kissing

auf Exponat:
4
12.1.1
Werktisch eines Graveurs, um 1950, Devotionalien Kissing. 
Leihgabe Uta Kissing. Arbeitsgeräte und Zubehör, um 1950. 
Schenkung Graveur Jochem Meier

1500mm
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 12
Visualisierung mit Exponate (Ostwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
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
8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 
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Gut Rödinghausen - Menden
Kapitel 12
Visualisierung mit Exponate (Ostwand) 
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